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die Reklamê eile 70 Bfg .

General-Anzeiger - er Residenzsta - t Aarlsruhe und - es Grotzhsrzsgknms 8aöeir.
AM " Unabhängige «nd gelefenfte Tageszeitung in Karlsruhe .

GraKs-Ktililgen :Wöchentlich 2 Stummen, „Karlsruher Unterhaltungsdlatt ". monatlich 2 Nummern „Tourier - ,
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten », Obst- und Weinbau , I Sommer » und l Winter « Fahr »

psanbuch und 1 illustrierter Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.
>M " Täglich 16 bis 40 Seiten Weitaus gröhte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Berlag MB
K. Thtergartew

Shefredakteur: M >« H« WA . s
Verantwortlich für Pout » '
und allgemeinen Teil : Aut»»
Budolph, verantwortlich für
den gesamten badischen LeL: ,
Aichard Lowera« , und für d» ,
Snzeigmteil: A. Ri»d« r»«ch» ^

sämtlich tu Karlsruhe . '
Berliner Burenni

Be rlin

Hesa» t-A« jk«§»r

36000 Crpl.
gedruckt aus 1 Zwillings»

RotationLmaschinen.

9 « Karlsruhe und nächster
Nmgebitng überai ooo
Abonnenten . 1

« r. 357 . Karlsruhe , Dienstag den 5 . August 1913. Teiephon.Nr. 86. 29. Jahrgang.

Begnadigungen .
Bon Strafanstalts -Inspektor v. Baehr -Breslau .

(Unber . Nachdr. derb.)
Große Ereignisse pflegen ihre Schatten vorauszuwerfen .

Auch auf krrminapolitischem Gebiete ist es nicht anders . Schon
eine Reihe von Tagen vor dem bekannten Amnestie-Erlaß war
in einem Berliner Blatt die Annonce eines findigen Rechts¬
bureaus mit folgendem Inhalt zu lesen : „Begnadigt !" Zum
Regierungsjubilüum des Kaisers haben sorgfältig bearbeitete
Gnadengesuche glänzende Aussichten auf Straferlaß . . . (fol¬
gen einige „hervorragende " Erfolge ) .

" Es ist wohl kaum nötig ,
darauf hinzuweisen , daß die „Bearbeitung " eines Gnadengesu¬
che» nicht ohne weiteres zum Erfolge verhilst , daß vor allem
mildernde Umstände voichanden fein müssen. Aber abgesehen
davon — es ist immerhin interessant , zu beobachten, wie jedes
besondere Ereignis im Kaiserhause und sonstige wichtige poli¬
tische Ereignisse freudiger Natur sofort wahrgenommen wer¬
den, um den Landesherrn zur Ausübung seines Gnadenrechtes
anzuregen . So war es bei der Jahrhundertwende , so gelegent¬
lich der Hochzeit unseres „Prinzeßchens "

, so war es auch jetzt
wieder zur 25 . Wiederkehr des Thronbesteigungstages unseres
Kaiser ». Ein jeder , der irgend etwas auf dem Kerbholz hatte ,
hoffte auf einen allgemeinen Enadenakt, in dem auch er ein¬
begriffen fein würde . Und wieviel Tausende sind es doch, deren
Gewissen nicht ganz rein, wieviel Tausende mögen das Ka¬
binett schon im voraus mit Gesuchen überschwemmt haben !
And — «ins der anderen Seite — wieviel tausend von Hoffen¬
den und Harrenden werden bereits auf die Angebote solcher
Rechtsschutzstellen hereingefallen sein , ihr gutes Geld hergege¬
ben haben zur Abfassung eines „sorgfältig bearbeiteten Gna¬
dengesuches "

. allein um der „glänzenden Aussicht " wegen. Und
meist bleibt es ja bei der „belle vue".

Aber nicht allein die in Freiheit lebenden Verurteilten
hegen solche Hoffnungen . Wie die Praxis immer wieder be¬
weist, findet sie Hoffnung auf Gnade selbst durch die dicken
Mauern der Strafhäuser Einlaß . So abgeschlossen ist keine
Zelle von der Außenwelt, als daß nicht doch ihr Schimmer ge¬
spürt wird . And deshalb finden sich auch in den Strafanstal¬
ten und Gefängnissen zahlreiche Sträflinge , die ein Recht zu
haben glauben , gelegentlich eines solchen Feiertages vorzeitig
der Freiheit zurückgegeben zu werden . Es ist geradezu erstaun¬
lich, wieviel und was für Leute in diese Tagen aus Begna¬
digung rechnen . Nicht nur Beamte , welche sich eines Dienstver¬
gehens schuldig gemacht haben , nicht nur Kaufleute , Handwer¬
ker usw., die zum ersten Male vom rechten Wege abgewichen
sind — bei diesen liegt immerhin noch ein Milderungsgrund
vor — nein , auch abgefeimte Sünder , nicht nur ein - , sondern
recht viele Male vorbestraft , auch sie hoffen noch auf das große
Los und ziehen in ihrem Gesuche alle Register der Familien -
und Vaterlandsliebe . Diesen Gesuchen von der Hand des Ver¬
urteilten selbst reihen sich noch eine große Menge weiterer an ,
die von Familienangehörigen des Gefangenen , fei es mit oder
ohne Hilfe von Rechtsbureaus , abgefaßt werden.

Alle, die bereits eingefperri find, haben aber einen gro¬
ßen Vorteil vor den in der Freiheit lebenden : fie brauchten

. Die Flammenzeichenrauchen . . ."
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Grabein .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig.)

(40 . Fortsetzung.) Nachdruck verbot««
Bevor sich Lotte noch recht gefaßt hatte , trat Brütt

schon ein. Sie erschrak fast, als sie ihn so vor sich sah in der
schwarzen kriegerischen Tracht mit ernstem, ein wenig blas¬

sem Gesicht. So stand er eine Weile schweigend vor ihr .
Sie fühlte , wie unter seinem Blick ihr Herz zu zittern

anfing : da fiel ihr der Auftrag Johannas ein , und hastig
sagte sie :

„Gut , daß Sie kommen — so kann ich Ihnen gleich ge¬
ben, was mir Hanna eben für Ihren Freund Holck hier ge¬
lassen hat . Da — nehmen Sie , bitte ."

Er nahm das - Päckchen aus ihrer Hand und ließ feine
Blicke darauf ruhen . Dabei sagte er :

„Also nur darum war Ihnen an meinem Kommen ge¬
legen?"

Sie erbebte leise . Dann erwiderte fie schmerzlich:
„Wie können Sie so zu mir sprechen ! ?"

In seinen Augen brannte es auf , aber er drängte zu¬
rück, was bei ihm ausbrechen wollte , und mit beherrschtem
Ton sagte er nur :

„Sie sehen , ich habe mein Wort gehalten — Lancken ist
ftei .

"

„Ich weiß es .
" tonlos gab sie cs zurück. „Er war bereits

hier — vorhin .
"

Zn Brütt zuckte es auf . Wieder setzte er zum Sprechen
an . und abermals kämpfte er es nieder , sich selber zur Qual .
Mit Gewalt bewahrte er seine Haltung , und ein düsteres
Leuchten im Blick suchte er ihr Auge,

keine Kosten für Rechtshilfe zu zahlen . Ihr Gesuch dürfen sie
jederzeit abfasien, unter Umständen wird ihnen noch Hilfe da¬
bei gewährt : sie erhalten Papier und Tinte geliefert , nicht
einmal das Porto brauchen sie zu tragen . Rur einen kleinen
Vermerk von Seiten der Anstaltsdirektion müffen sie sich gefal¬
len lassen : Nach eingehender Beratung in der Oberbeamten¬
konferenz befürwortet oder abgelehnt !

Die Amnestie ist tatsächlich eingetroffen , und zwar in
einem neuen Gewände , welches nur begrüßt werden kann.
Nach ftüheren Begebenheiten ließ sich vermuten , daß der
Gnadeakt alle solche Delinquenten betreffen würde , über
welche eine Strafe von vielleicht bis zu sechs Wochen Haft oder
Gefängnis in geringerer Dauer verhängt worden war . Diese
Art hat aber in letzter Zeit nicht mehr rechten Beifall gefun¬
den . Gewiß weiden unter den also Betroffenen viele sein , die
es verdienen und denen man die Freiheit nicht nur ihretwegen ,
sondern auch der Familie wegen von Herzen gönnen kann . Bei
der summarischen Freilassung — und das hat eben die Praxis
hundertfältig gezeigt — sind aber wiederum viele zu finden ,
die ein moralisches Anrecht daraus nicht haben , die die wieder¬
erlangte Freiheit nur mißbrauchen und deren Familienmitglie¬
der ihre Wrederkehr keineswegs freudig begrüßen . Es ist eine
bekannte Erscheinung aus früherer Zeit , daß zahlreiche derart
Begnadigte schon nach recht kurzer Zeit wieder im Strafhaus
erscheinen . Wo sollen auch - schließlich viele der entlassenen
Sünder , die aus Grund ihrer Strafe Arbeit und Unterkommen
aufgegeben haben , nun plötzlich zu einer Beschäftigung und
einem Obdach kommen ?

Durch den letzten Gnadenerlaß ist nun eine gewiffe Ge¬
rechtigkeit in die Sache hineingekommen, und den Stellen , die
diesen Umschwung zu erreichen verstanden haben , muß aus so¬
zialen Gründen Dank gesagt werden . Die nunmehrige Praxis ,
sie wird wohl auch in Zukunft beibehalten werden, besteht da¬
rin , daß die Verwaltungen der Strafanstalten und Gesängnisie
bis zu einem bestimmten Tage Vorschläge einzureichen haben,
welche Gefangenen eines Enadenerweises wirklich , d . h. ihrer
Person , ihrem Vergehen und ihrer Familienverhältnisie nach ,
würdig erscheinen . Rach dem beigefügten Gutachten der
Staatsanwaltschaft (Amtsgerichts ) , welche die von der Straf¬
anstaltsleitung aufgestellte Liste ja einer weiteren Prüfung
unterziehen , wird den maßgebenden Instanzen die Möglichkeit
gegeben, nur solche Gefangenen in die Amnestie einzuschließen ,
welche eines solchen Enadenerweises voll und ganz würdig
sind, die also das , was mit einem derartigen Akt , im Grunde
genommen bezweckt ist , aller Voraussicht nach verwirklichen
werden.

Inzwischen sind die Gerichtsbehörden schon eifrig an der
Arbeit , auch ihrerseits die Amnestie zu verwirklichen, insbeson¬
dere unter den Verurteilten eine Auslese zu treffen , welche
ihre Strafe noch nicht angetreten haben . Es ist darüber ge¬
klagt worden , daß der Enadenakt ein nur beschränkter sei . Dem
kann aber unmöglich so sein ; haben die Gerichte doch inner¬
halb kurzer Frist , vom 16.—21 . v . Mts . , von einem einzigen
Eroßstadtgefängnis über zweihundert Etrafvollftreckungs-
ersuchen zurückgesordert, weil die betreffenden Verurteilten zur
Begnadigung vorgeschlagen werden sollen . Hieraus ist auch

„Ich bin gekommen , nur um Ihnen Lebewohl zu sagen ,
Demoiselle Karsten . Morgen früh rücken wir aus . Es sind
die letzten Stunden in Jena . Da möchte ich Ihnen doch nocheinmal gedankt haben für so manche Freundlichkeit, die Sie
mir bezeugt haben , und die mir stets in Erinnerung bleiben
wird .

"

Trotz all seiner Beherrschung hörte sie doch das Zucken
seines Herzens aus den Worten heraus . Sie hätte aufschreien
mögen vor Qual . Aber fie blieb regungslos still, nur daß
aus ihrem Antlitz jede Farbe wich, und so erwiderte sie mit
derselben tonlosen Stimme wie vorhin :

„Sie schulden mir keinen Dank. Ich habe Ihnen ja so
wenig geben können.

"
Die starre Ruhe ihres Wesens, hinter de: sich mit letzter

Kraft tiefste Verzweiflung verbarg , erschien ihm kalte Ge¬
fühlsleere . Da loderte es jäh rn ihm auf , verratene Liebe,
zertretenes letztes Hoffen, und rauh machte e: diesem qual¬
vollen Beisammensein ein Ende :

»Ich sehe, wir haben einander nichts mehr zu sagen . So
leben Sie denn wohl. Demoiselle Karsten .

"
Ohne ihr noch einen Blick zu schenken , warf er sich auf

dem Absatz herum und eilte der Tür zu, ein dumpfes Gefühl
m der Brust , als ser ihm in dieser Minute alles Leben er¬
storben:

Da hörte er hinter sich einen Laut , der seinen Fuß
stocken ließ , und nun einen leisen Aufshcei '

„Gerhard !"
Er traf ihn , daß lhm die Knie erbebten , Mit drei

Schritten war er bei ihr . Sie warf sich an seine Brust und
umschlang ihn . So küßte sie ihn wortlos , wieder und immer
wieder.

Er wußte nicht , wie ihm geschah. Alles versank um ihn ,
war nicht mehr . Nur diese weichen Lippen, dieser zitternd «

das interesiante Moment zu entnehmen , daß die Gerichte bet
allen denjenigen Verurteilten , die auf die Vorschlagsliste kom¬
men sollen , schon von vornherein Strafunterbrechung eintre -
ten lasten.

Die Tage nach dem Amnestie-Erlaß find für die Gerichts¬
behörden wie für die Strafanstaltsverwaltung in gleicher
Weise anstrengend . Insbesondere muß sich aber das pädago¬
gische Geschick der Strafanstaltsbeamten beweisen. Die Art und
Weise, wie dem Antragsteller die Ablehnung seines Gesuches
durch die Oberbeamtenkonferenz , den nicht Begnadigte « die
Gründe der Nichtbefürwortung begreiflich gemacht werden , ent¬
scheidet nur zu oft darüber , ob die unausbleibliche Enttäuschung
zu schweren Ausschreitungen gegen die Hausordnung führt
oder aber in stille Resignation ausklingt : das ist für den wei»
reren Strafvollzug besonders wichtig bei den zahlreichen geistig
Minderwertigen , welche bekanntlich am allerersten zu hoffen
pflegen. Das Klarmachen , warum ein Erfolg nicht zu erwar¬
ten war , ist meist schwieriger als die Lösung eines verzwickte «
Rechenexempels.

Politische Flurbereinigung.
Von Amtsgerichtsrat Riß in München.

(Unberecht. Rochdr. oeti .)
Die Beendigung der Regentschaft in Braunschweig steht in

Kürze zu erwarten . Im Zusammenhänge damit wurde ge¬
meldet, daß ein Teil des ehemaligen Königreichs Hannover , der
jetzige preußische Kreis Lüneburg , mit Braunschweig verernigt
werden solle . Die Meldung wurde alsbald widerrufen und es
läßt sich kaum feststellen , ob fie auf freier Erfindung beruhte
oder ob ihr ernste Anträge zu Grunde lagen . An sich wäre eine
solche oder eine ähnliche Maßnahme nicht nur recht gut denKar ,
sondern sogar sehr erwägenswert .

Braunschweig besteht aus drei größeren und sechs kleine¬
ren Gebietsteilen , ist also bei dem geringen Umfang seines
Gebietes (3672 Quadratkilometer ) reichlich zersplittert . Das
erschwert naturgemäß die Verwaltung außerordentlich , denn
bei allen Anordnungen muß auf die Besonderheiten der einzel¬
nen Teile Rücksicht genommen werden und diese treten natur¬
gemäß umso stärker hervor , je mehr fie mit ihrer unmittelbaren
Umgebung wirtschaftlich verwachsen find , -was gerade bei den
kleinen, mit dem Hauptgebiete nur in loser Beziehung stehen¬
den Teilen am meisten zutrifst . Wie ein Blick auf die Karte
zeigt, wäre dem durch eine Vereinbarung mit Preußen wohl
abzuhelfen , indem Landstriche von Preußen , die stch jetzt tren¬
nend zwischen die Teile von Braunschweig, die völlig von
Preußen umschloffen sind und ein von Preußen unabhängiges
Eigenleben nicht führen , an Preußen abgetreten würden . Auf
diese Art könnten beide Teile ihren Vorteil finden ; denn bei
der Bestimmung der auszutauschendon Teile dürfte natürlich
nicht einfach die Größe oder die Einwohnerzahl maßgebend
sein, es müßte vielmehr auch der wirtschaftliche Zusammen-
hang , vor allem die Steuerkrast , mit in Betracht gezogen
werden .

Was hier für Braunschweig gesagt ist , gilt auch ander -,
wärts im Reich . Sachsen -Meiningen weist neben dem znsam«

Mädchenleib , den er an seiner Brust fühlte , das war Wirk¬
lichkeit — selige Wirklichkeit! Und so tat er endlich die
Frage :

„Also liebst du mich, Lotte ? doch mich?"
„Dich — nur dich !"
Er preßte sie an sich in einem nicht zu fastenden Glück.
„Und wirst mein werden , wenn ich wiederkehre aus dem

Kriege ?"
Er fühlte sie zusammenzucken bei dieser Frage ; doch statt

jeder Antwort schmiegte fie sich nur noch enger an ihn . ,
„Lotte," mahnte er da zärtlich. Aber sie verbarg das

Antlitz an seiner Brust und bat :
„Frag ' nicht — nicht in dieser Stunde , Gerhard ."
Da erschrak er.
„Also du willst nicht ! Aber sag' mir , ich beschwöre dich

— warum nicht ? Wo du mich doch liebst ! Oder ist'» doch
nicht so?"

„Doch, doch ! " Und sie preßte sich leidenschaftlich an ihn.
„Ich liebe dich. Gerhard , wie nichts auf der Welt . Aber
dein sein kann ich nicht . Später sollst du einmal alles wiffen.
Nur nicht jetzt . Laß mir das Glück dieser Minute wenig¬
stens ! Und nun leb ' wohl, du mein einzig Geliebter ! -
Gott schütze dich !"

Noch einmal fühlte er ihre Lippen sich auf die seinen
pressen , dann entriß sie sich seinen Armen und eilte aus dem
Zimmer .

Eine Weile stand Gerhard Brütt »och wie gebannt und
sah nach der Tür , wo sie entschwunden ; unverwandt . Höchste
Seligkeit und zugleich allertiesstes Weh im Herzen. War
denn das zu fasten ? Was für ein dunkles Rätsel lag da
ungelöst vor ihnr!

Dann raffte er sich zusammen . Mit langsamen Schritten
verließ auch er den Raum .

(Fortsetzung folgte
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« evhangenden Hauptlande nicht weniger als 13 abgetrennte
kleine Gebietsteile auf ; wie sehr auch die übrigen thüringischen
Staaten zerrissen find , beweist ein Blick auf die Karte . Selbst
die großen Staaten , Preußen voran , haben abgesplitterte
Teile ; ein kleines Stück von Preußen findet fich zum Beispiel
ganz nahe am Bodensee. Man braucht nur daran zu denken ,
daß für die Einwohner dieses Gebiets in vielen Fällen die In¬
stanz, an die ste fich zu wenden haben , in Berlin fitzt , um die
Unzweckmäßigkeit solcher Zustände zu erkennen. Zum Teil hat
man fich damit geholfen, daß man die Verwaltung , auch die
Rechtspflege, auf die benachbarten Staaten übertrug . So geht
in dem zu Oldenburg gehörigen ehemaligen Fürstentum Bir¬
kenfeld der Rechtszug gegen die Entscheidungen des Landgerichts
an das Oberlandesgericht Mainz , dem mit Rücksicht hierauf
ein Rat aus Oldenburg Leigegeben ist. 'Da in Birkenfeld frü¬
her das französische Recht galt , das wohl den vielfach damit be¬
faßten Richtern in Mainz , weniger aber dem Richter aus
Oldenburg geläufig war , hatte diese Einrichtung allerdings
nicht den Erfolg der Sicherung des einheimischen Rechts, den
man damit erstrebte . Auch anderswo , besonders in den thürin¬
gischen Staaten , find ähnliche Vereinbarungen getroffen wor¬
den, die sich immer nur als Notbehelfe darstellen und nie ohne
Reibungen und Sckstvierigkeiten durchzuführen find . Am
gründlichsten ist Walde vorgegangen , indem es feine ganze Ver¬
waltung auf Preußen übertrug .

Es hat eine Zeit gegeben, in der man den deutschen
Kleinstaaten das Recht des Fortbestehens schlechthin absprach
und bedauerte , daß vor 100 Jahren nicht ganze Arbeit gemacht
worden war . Jetzt denkt man ruhiger darüber und schätzt den
Wert solcher kleinen Gemeinwesen, in denen sich nicht selten
eine sehr eigenartige und feine Kultur entwickelt, richtiger ein.
Bismarck hat die besondere Aufgabe der kleinen Staaten gern
und nachdrücklich betont . Sicherlich arbeiten sie zum Teil mit
weniger Hemmungen , als in den großen Staaten mit den vielen
fich widersprechenden Bestrebungen zu überwinden sind . Wie
sehr darunter aller Fortschritt leidet , hat sich an dem Schicksal
der mit so viel guter Absicht in Angriff genommenen Verwal -
tungsreform in Preußen gezeigt, die garnicht voran kommen
will . Hier können kleine Staaten , wenn sie mit großem Blick
an die Arbeit gehen, vorbildlich wirken . Der erste Schritt , den
sie tun müßten , wäre die Ueberwindung ihrer Zerrissenheit .
Um den zu tun , müßten sie sich allerdings von der veralteten
Auffassung losmachen, als ob eine Landabtretung nur als
Folge eines Krieges zu denktzp sei . England , das doch wahrlich
alte Ueberlieferungen treu festhält , hat uns ja auch Helgoland
ohne Krieg abgetreten . Mit der theoretischen Frage , ob zur
Abtretung eines Gebiets die Zustimmung der Einwohner er¬
forderlich sei, brauchte man sich bei einer solchen Regelung nicht
zu plagen ; die Freizügigkeit und die Preisgabe des Grund¬
satzes der gemeindlichen Heimat , der am längsten in Bayern
festgehalten wurde , demnächst aber auch hier zu Falle kommen
wird , haben dafür gesorgt, daß der Wechsel der Staatsangehö¬
rigkeit innerhalb des Reiches keine große Sache mehr bedeu¬
tet . Es wäre zudem mit der Abtretung eines Gebietes nicht
notwendig verbunden , da ja eine mehrfache Staatsangehörig¬
keit bei uns als rechtlich möglich anerkannt ist .

Ueberall im Reich sind Arbeiten im Gange , die auf eine
Vereinfachung der Staatsverwaltung hinzielen . Man strebt
aufrichtig danach, so manchen alten Zopf, der vielleicht seit
Jahrhunderten mitgeschleppt wurde , endlich abzuschneiden . Das
unbedingte Festhalten an der geschichtlichen Entwickelung der
Staaten , auch wo sie sich mit den Bedürfnissen der Gegenwart
nicht mehr verträgt , ist ein solcher Zopf, der uns nicht zur
Zierde gereicht. Auch bei der jetzt allenthalben im Gange be¬
findlichen bäuerlichen Flurbereinigung kommt es vor , daß ein
Grundstück , das seit unvordenklichen Zeiten sich im Besitz einer
Familie befunden hat , im Interesse des Ganzen abgetreten
werden muß. Es wäre töricht, an solchen Bedenken die Arbeit
scheitern zu lassen . Wenn sie überwunden find und wenn sich
dann ergibt , daß die eingetauschten Vorteile die gebrachten
Opfer übersteigen, stellt sich rasch die Zufriedenheit mit dem
neuen Zustand ein .

Das Dorfprel ?itm Krupp -Prozeß .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitungder Bad. Presse .'

= Berlin . 4 . Aug. Im weiteren Verlauf der gestrigen Verhand¬
lung gegen Tilian und Genossen , bekundete der nächste Zeuge, Land¬
richter Dr. Metzner , der ebenfalls in der Voruntersuchung tätig war,
er habe eines Tages Auftrag erhalten, Brandt zu vernehmen , aber
erst aus dem betreffenden Dienstmaterial erfahren , um was es sich
gehandelt habe . Brandt antwortete zögernd , überlegte oft , und ich
mußte ihm sozusagen die Würmer aus der Nase ziehen . Ich redete
ihm gut zu. Er legte schließlich meinem Empfinden nach ein Geständ¬
nis ab , nachdem ich ihm vorher gesagt hatte, daß er durch volle. Offen¬
heit Anspruch auf die Milde des Gerichts habe . Brandt hat mir
genaue Angaben gemacht und sämtliche Personen genannt, mit denen
er in Verbindung getreten war. Auf die Frage des Anklagevertre¬
ters , ob Brandt auch von seinen Beziehungen zu Pfeiffer gesprochen
habe, erklärt der Zeuge, daß er sich heute nicht so bestimmt äußern
könne , er glaube aber, daß der Name Pfeiffer in seinem Protokoll
vorgekommen sei .

Berhandlungsleiter : In dem Protokoll behauptete Brandt, er
habe von Pfeiffer einen Spezialauszug aus dem Militäretat erhalten.
Das muß er doch aus sich selbst heraus gesagt haben .

Zeuge: Ganz bestimmt . Brandt führte mir alles aus eigener
Initiative an . Er war zuerst zurückhaltend, nannte mir aber dann
Sie Summen, die er zur Erlangung ^sriner Informationen ausgegeben
hatte und sprach auch von einem größeren an einen Angeklagten ge¬
gebenen Darlehen. Ich hatte den Eindruck, daß Brandt sein Gewissen
erleichtern wollte . Auf meine Frage, ob er ein Geständnis ablegen
möchte , antwortete Brandt : „Ich weiß nicht, ob ich mich schuldig
gemacht habe .

" Ein direktes Geständnis hat er nicht abgelegt. Brandt
hat auch die Namen aus sich heraus angegeben. Alle Angaben ent¬
sprachen seiner eigenen Initiative . Er mar sehr geknickt , doch sonst
war er klar und ich hatte den Eindruck, daß er die Wahrheit sagt .

Der Berhandlungsleiter gibt dann Kenntnis von einigen Ver¬
fügungen, die das Unterpersonal verpflichten , unter keinen Umständen
während oder nach der Dienstzeit die von der Heeresverwaltung be¬
richtigten oder bezahlten Preise zu nennen und die weiter die An¬
fertigung von Abschriften oder Auszügen streng verbieten. Die An¬
geklagten geben zu, von diesen Verfügungen Kenntnis erhalten zu
haben. Er weist weiter darauf hin, daß der Abg. Dr . Liebknecht die
Prozeßangelegenheit im Reichstag vorgetragen habe . Das Gericht
stehe auf dem Standpunkt, daß durch das Bekanntwerden dieser Vor¬
gänge in der breiten Oeffentlichkeit der Ruf der Heeresverwaltung
in erheblichem Matze geschädigt worden sei . Dr. Liebknecht habe in
seiner Rede behauptet, daß hier ein „Panama " vorliege, das schlim¬
mer als das andere Panama sei . Der Berhandlungsführer schließt :
Ich lege Wert darauf, festzustellen , daß der Abg. Dr. Liebknecht von
nt»e« .»Lana« a" in ^ or .
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Mehrere militärische Sachverständige geben sodann Auskunft über
die Auswahl des militärischen Personals .

Hauptmann Eronemann verweist dabei darauf hin, daß die Aus¬
wahl eines guten Personals durch die vorherige Beschäftigung bei den
einzelnen Instituten sehr erleichtert werde .

Berhandlungsleiter : Daß von der Heeresverwaltung besonders
fähige Leute genommen werden , ist selbstverständlich und bei Pfeiffer
haben wir ja gesehen, daß er durchaus intelligent ist.

Der Berhandlungsleiter stellt darauf fest, welche Kornwalzen,
die der Abg. Liebknecht dem Kriegsministerium übermittelt hat, auf
die einzelnen Angeklagten zurückzuführen sind. Die meisten werden
dem Angeklagten Hinst zur Last gelegt.

Oberstleutnant Jung vom Kriegsministerium: Die fraglichen
Kornwalzen sind zum größten Teil geheimes Material der Heeres¬
verwaltung. Krupp kennt aber als Konstrukteur und Lieferant das
geheime Material — immer nur artilleristisch aufgesaßt — in weite¬
stem Sinne . Es ist hier in bodenlos übertriebener Weise eine Aus¬
sage des ftüheren Abteilungschefs der Artillerieprüfungskommission
in die Presse gelangt, dahingehend , „vor Krupp hat die Heeresver¬
waltung kein Geheimnis!" Diese Aussage darf nicht aus dem Zu¬
sammenhang gerissen werden. In artilleristischer Beziehung haben
wir fraglos « enig Geheimnisse gegenüber « rnpp . Von sonstigen
Geheimnissen aber hat Krupp keine Ahnung. Auch &tupp gegenüber
ist stets im Staats - und Heeresinteresse eine gewisse Bertrauensgrenze
angebracht . Im Interesse der Landesverteidigung war der Inhalt
der messen Kornwalzen Krupp gegenüber nicht geheim , wohl aber
Dritten gegenüber . Bei den meisten liegt das Schwergewicht auf
kommerziellem und industriellem Gebiet. Weder Krupp noch einer
anderen Firma ist bei fteihändigen Vergebungen eine Mitteilung
über die Preise der Konkurrenz geworden . Der Verkehr der Heeres¬
verwaltung mit der Firma Krupp ist in dieser Beziehung nicht anders,als mit anderen Firmen. Die Angeklagten durften aus ihrem
Dienftverkehr solche Mitteilungen an Dritte nicht machen. Das
Reich ist aufgrund der Kornwalzen von Krupp materiell nicht ge¬
schädigt worden . Würde man mich aber ftagen : Liegt die Möglichkeit
vor , daß aufgrund der Mitteilung der Konkurrenzpreise die Firma
Krupp mit ihren Preisen in die Höhe geht» fv möchte ich sagen :
Gewiß, in einzelnen Fällen kann ich aber eine« Beweis nicht geben .
Die Möglichkeit will ich gelten lassen . Daß durch Kornwalzen die
Konkurrenz ausgeschaltet werden könnte, glaube ich nicht . Auch die
anderen Firmen müssen im Kriegsfälle liefern und müssen im
Frieden darauf eingearbcitet fein . Als Entgelt erhalten sie dauernd
Aufträge. Sie können nicht übergangen werden , wenn sie auch manch¬mal etwas teurer sind als die Konkurrenz . Dadurch regulieren sichdie Preise ganz von selbst.

Major Frahnert: Brandt ist nicht im Kriegsministerium ein-
und ausgegangen. Telephonisch habe ich ihn häufig in Anspruch ge¬nommen, weil dem Kriegsminister sehr daran lag , daß die Liefe¬
rungszeiten pünktlich eingehalten würden .

Der Anklagevertreterbeantragt, die in diesem Prozeß als Zeugen
vernommenen Beamten der Firma Krupp nicht zu vereidigen, da
gegen sie noch eine Untersuchung schwebt.

Nach einer kurzen Mittagspause erfolgt die Vernehmung der
Fran Brandt, die sehr leidend aussteht . Sie bekundet : Tilian hat
mich nach seiner Haftentlassung, aber noch während der Untersuchungs¬
haft meines Mannes besucht. Wir haben uns gegenseitig unser Herz
ausgeschüttet . Insbesondere beschwere ich mich darüber , wie rigorosin meinem Haus die Haussuchung gehandhabt wurde . Tilian hat
mich 'nicht gebeten , meinem Mann zu sagen , er möge nicht weiter
behaupten , daß er Geld empfangen habe . Ich hatte auch hier keine
Gelegenheit, bei meinem Besuch Derartiges zu sprechen, da immerDritte zugegen waren.

Verhandlungsleiter : Ihr Mann hat aber zuerst behauptet erhätte auch Tilian Geld gegeben . Später aber wollte er sich nicht mehr
besinnen .

Zeugin : Darauf kann ich keine Auskunft geben . Weiter bekundetdie Zeugin, auch Frau Tilian habe schriftlich aus sie eingewirkt. Nachder Haftentlassung ihres Mannes hätten sie eines Tages Schleuderund Hinst besucht. Sie habe betroffen gesagt : Hätten Sie das lieber
nicht getan ; mein Mann ist hier . Sie sprachen in meiner Gegenwartnur kurze Zeit mit meinem Mann . Mein Mann sagte nun : Das istfurchtbar, daß wir uns unter diesen Umständen wieder sehen . Sie
wissen aber, daß ich an dieser Wendung keine Schuld trage. An sieselbst oder ihren Mann sei niemand mündlich oder schriftlich herange¬treten, damit sie oder ihr Mann für die Angeklagten günstig aussagten— Die Zeugin wird vereidigt. Vor dem Verlassen des Saales be-merkt sie , sie habe sich hierher geschleppt, um zu zeigen , daß sie sich vorder Vernehmung nicht fürchte.

Der Verhandlungsleiter verkündete darauf, daß die ZeugenBrandt, Puff , Dreger, v. Eccius und v . Dewitz nicht vereidigt werdenweil sie selbst in der Sache verdächtig erscheinen.
Die Plaidoqers .

Kriegsgerichtsrat Dr . Welt : Im Oktober vorigen Jahresubersandte der Abgeordnete Dr . Liebknecht fünfzehn Korn¬
walzen dem Kriegsminister . Für die Heeresverwaltung galtes nun , festzustellen , wo die Verräter saßen . Man beobachteteBrandt und seinen Verkehr, auch den schriftlichen .

'
Das Er -

gebnrs war schließlich die Verhaftung der Angeklagten undeine Durchsuchung der Kruppschen Geschäftsräume. Sofort er¬gab sich , daß von Spionage im politischen Sinn nicht die Rede
sein könne . Krupp fiel nach dem Eintreten Ehrhardts in den
Konkurrenzkampf bei den Verdingungen häufig ab . Man
führte dres indessen auf mangelhafte Informierung zurück und
sandte zur Unterstützung des Herrn v . Schütz Herrn Brand
nach Berlin , mit welchen Direktiven , konnte merkwürdiger¬
weise nicht festgestellt werden . Man gab Brand eine Reprä -
sentationszulage . Damit war das Verderben eingelcitet .Wenn man einen Mann wie Brandt bei 3500 Mark auf das
untergeordnete Militärpersonal losläßt , kann der Erfolg nichtausbleibcn . Alles artilleristische Material war Krupp zugäng¬lich, wohlverstanden auf der Dordertreppe . Es handelte sichum eine geschäftliche Nachrichtenbeschaffung . Brandt hat seineAufgabe geradezu tadellos gelöst , er hat sich an ihm bekannte
Feuerwerker gewandt . Brandt wollte die Konkurrenzpreiseerfahren . Er hat sich zunächst an Tilian gewandt . Die An¬geklagten haben sich des Ungehorsams schuldig gemacht . Un¬
zweifelhaft liegt auch Bestechung vor . Die Dienste für Brandt
haben einen sehr realen Hintergrund . Tilians Kameradschaft¬
lichkeit bietet keine ausreichende Erklärung für seine Hand¬
lungsweise . Der Schlüssel zu der Handlungsweise liegt in der
Repräsentationszulage . Aus klugem Ermessen hat Brandt
nur kleine Beträge gegeben , damit die Leute nicht zu einem
üppigen Lebenswandel verführt und dadurch verdächtig wer¬den könnten. Brandt will sich heute auf nichts mehr besinnen.
Wahrscheinlich wollte er wenigstens Tilian schonen . Eine Ge¬
dächtnisschwäche hat bei ihm niemand ivahrgeyommen . Brandt
ist hier Zeuge, im Grund genommen aber auch Angeklagter .
Daß Brandt Tilian Geld gegeben hat , ist nicht zu leugnen .
Auch hier ist unzweifelhaft geschmiert worden . Der Fall riecht
zehn Meter gegen den Wind nach Bestechung . Tilians Busen,
freund , Friedrich , hat von diesem schlechtweg nichts erfahren .
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haben sich auch gegen das Spionagegesetz vergangen . Heb»'
die Tätigkeit der Angeklagten gibt Brandts Notizbuch g»
nügende Aufilärung . Für die Strafbarkeit oder Nichtstrafbav
keit der Angeklagten ist es gleichgültig, ob es zwischen Krupp
und Reich keine militärischen Geheimnisse gibt . Bei Schleu(
der kann der Kausalzusammenhang zwischen Pflichtwidrigkeil
und Geschenk nicht geleugnet werden . Auch Hinst hat nicht
bloß die Auslagen durch die zweihundert bis dreihundert Mab
erhalten .

' Hinst hat Schmidt mit Brandt bekannt gemacht
Brandt bestellte Schmidt nicht kameradschaftlich, sondern regest
mäßig zum Appell und Schmidt erstattete ihm in seinem Büu
Rapport . Er hat 80 Mark erhalten . Sleiett der Annahme
der Bestechung liegt auch Ungehorsam und Verstoß gegen dw
Spionagegesetz vor . Daß Krupp infolge der Kornwalzen OK
Preise zum Nachteil Deutschlands in die Höhe geschraubt hat
muß ich fallen lassen . Die Möglichkeit ist aber zugegeben. Des-
halb sind die Angeklagten nach § 93 Absatz 1 strafbar .

Weiter ist die Heeresverwaltung durch diesen groben Un¬
gehorsam entsetzlich bloßgestellt worden . Von der Reichstags ,
tribüne herab hörte man das Wort Panama . Die Blotzstellunj
war um so gefährlicher, als der Kriegsnrinister wegen de»
schwebenden Verfahrens nicht darauf antworten konnte unl
die große Militarvorlage bevorstand. Die Ar̂ eklagten fhrt
als überführt anzusehen. Ein «Panama " liegt nicht vor. Auch
Droese. der aus dem Militärverband längst heraus ist, wirii
verurteilt werden müssen . Schon das Versprechen eines Vor¬
teils genügt zur Verurteilung . Hoge allein hat kein Geld an
genommen. Reine Freundschaft hat ihn zu der schweren Un
regelmäßigkeit verleitet . Bei ihm kommt nur Ungehorsan
und Vergehen gegen das Spionagegesetz in Betracht . Pfeiffer
dürfte trotz seines Leugnens überführt sein. Pfeiffer hat EtÄs
auszüge und eine ganze Reihe von Kornwalzer geliefert . Un¬
gehorsam kommt bei ihm nicht in Frage . Die Angeklagter
haben dauernd ih« Pflicht verletzt. Wenn in Industrie und
Handel Schmiergelder üblich find , so haben wir dafür zu sorgen
durch strenge Bestrafung diese Krankheit von unserem Beam
tenkörper fernzuhalten .

Im Anschluß an sein Plaidoyer beantragte der Anklage¬
vertreter folgende Strafen : Gegen Tilian 9 Monate Gefängnis
und Dienstentlassung ; gegen Schleuder acht Monate Gefängnis
und Degradation ; gegen Hinst neun Monate Gefängnis und
Dienstentlassung ; gegen Schmidt sechs Monate Gefängnis ;
gegen Droese drei Monate Gefängnis ; gegen Hoge drei Monate
Festungshaft und keine Dienstentlassung ; gegen Pfeiffer ein
Jahr Gefängnis und Amtsverlust . Die Zeit der Untersuchungs¬
haft beantragte der Anklagevertreter bei den Strafen nicht in
Anrechnung zu bringen .

Der Verteidiger Tilians
Rechtsanwalt Dr . Wrrth führt aus . der Behauptung , daß
Tilian seine Haltung geändert habe, müsse er aufs entschiedenste
widersprechen. Ein Nachteil sei für das Reich nicht entstanden
Bestechung sei nicht erwiesen. Spionage liege nicht vor. Er
bitte um eine Haftstrafe als Höchstmaß . Dienstentlassung würde
den Angeklagten sehr hart treffen .

Rechtsanwalt Dr . Barnau erklärte , daß er vollständig er¬
schöpft sei und sein Plaidoyer nicht halten könne.

Rechtsanwalt Grasso schließt sich dem an.
Rechtsanwalt Ulrich :

Die Strafe für Hinst und Droese ist viel zu Hoch. Die An¬
geklagten konnten nicht daran denken , daß sie sich des Landes¬
verrats schuldig machen . Sie lieferten doch nur für Krupp .
Brandts Tätigkeit entsprang vaterländischem Geist. Was Krupp
nicht geheim war , war auch ihm nicht geheim. Von Bestechung
könne keine Rede sein . Der Verteidiger bittet Droese freizu¬
sprechen, höchstens auf eine Arreststrafe zu erkennen, bei Hinst
höchstens auf Festungshaft . Dienstentlassung lasse sich nicht
rechtfertigen.

Gegen 6 Uhr wird die WeiterverhanÄlung auf Dienstag
vormittag Q1/» Uhr vertagt . Das Urteil dürfte nwrgen nach¬
mittag zu erwarten fein.

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 5 . Aug . Wie aus dem Jahresbericht des

Badischen Frauenvereins hervorgeht , beschäftigt stch eine große
Anzahl der Zweigvereine (83 ) mit der Bekämpfung der Säug¬
lingssterblichkeit. Als Fortschritt auf diesem Gebiete ist in
erster Linie die Vermehrung der ärztlichen Beratungsstellen zu
begrüßen . Es steht zu erwarten , daß das neubeschaffte Säug¬
lingsmuseum wesentlich zur Weckung des Interesses der
Vereine für dieses Arbeitsgebiet beitragen wird . Der Verein
Echopfheim , der die Säuglingsfürforge neu in sein Arbeits¬
programm ausgenommen hat , veranlagte , daß die Hebammen
alle Geburten besonders bestimmten Mitarbeiterinnen anzu¬
zeigen haben , die dann Nachschau halten und mit Rat und Tat
eingreifen . Auf Anregung des Zweigvereins Eberbach wurden
die dortigen Hebammen gegen eine Vergütung durch die Stadt
angewiesen, die Verpflegung und Wartung des Säuglings im
ersten Jahr jeweils vierteljährlich zu kontrollieren .

Mannheim » 4. Aug . Der Bund der Staatsbeamie «-
vereine in Mannheim hat gemeinsam mit einer Anzahl von
badischen Beamtenfachvereinen ein Preisausschreiben zur Er¬
langung von Arbeiten über Beamtenausschösse erlassen. Zu
bearbeiten sind folgende Punkte : 1 . Einleitung . Kurze Be¬
gründung der Notwendigkeit und Bedeutung . 2. Zuständigkeit
und Zweck. 3 . Zusammensetzung und Wahl . 4 . Aufbringung
der Geldmittel . 5 . Schlußwort . — Die Arbeiten sind in der
Form einer Denkschrift an die Großh. Badische Regierung mit
einem Entwurf eines Gesetzes über Beamtenausschüsse der
badischen. Staatsbeamten abzufasssn. Zur Verteilung gelangen
zwei Geldpreise in der Höhe von 100 Mark und 50 Mark . Die
Einsendung der Arbeiten hat bis längstens 1 . November d. I .
an Eisenbahnsekretär Derr in Mannheim . ELterhallenstraße 4,
zu erfolgen . Jede Arbeit ist mit einem Kennwort zu versehen,
während Name , Stand und Wohiwrt des Verfassers unter einem
besonderen mit dem Kennwort versehenen Umschlag anzugeben,
sind .

c? Mannheim , 5 . Aug. Einen große« Auflauf gab es am
Samstag abend zwischen H und J 4 , wo der Gipser Karl
Krampf aus Neunkirchen den etwa 70 Jahre alten Fuhrmann
Heinrich Stoll am Halse würgte und zu Boden warf , weil beim
Brechen eines Rades des Wagens einige dem Krampf gehörige
Möbel beschädigt waren . Passanten nahmen sich des alten
Mannes an und holten einen Schutzmann; große Entrüstung
wurde laut , als der Gipser unter lautem Geschimpfe versuchte,
dem alten Fuhrmann das Pferd auszuspannen . Mehrere
Arbeiter packten schließlich die HabseliHftäte« des Gipsers sind

AvAcklagteiüelltm J» tzisaerLavd auf die Straüs ,
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Schwetzingen , 5. Aug. Boigestern früh ist ein italie¬
nischer Arbeiter , der in einem ausgehobenen Erdloch badete,
ertrunken . Die Leiche konnte noch nicht gefunden werden .

D Heidelberg , 8. Aug. Die Eheleute Heinrich Hauser feier¬
ten gestern ihre goldene Hochzeit . Die Jubelbraut beging
zugleich ihren 80 . Geburtstag .

A Heidelberg, 5 . Aug . Im Alter von 63 Jahren ist Pri¬
vatier Friedrich Ottomar Zeunex gestorben. Er war als ehe¬
maliger Besitzer des „Perkeo" nud späterer Inhaber des
„Ritter " eine Einheimischen und Fremden wohlbekannte Per¬
sönlichkeit .

INS . Heidelberg , 5 . Aug . Der Militärvereinsverband Psalzgau
wählte an Stelle des zur Zeit krankheitshalber im Kurhaus in
Neckargemünd weilenden Herrn Stadtrat Rechtsanwalt Dr . Bauer
zum ersten Vorsitzenden Herrn Rekto-r Srieser in Kirchheim, A . Heidel¬
berg, und zum zweiten Vorsitzenden Herrn Professor Dr . Frey . Herr
Hauptmann der Reserve Dr . Bauer verabschiedete sich persönlich in
dieser von sämtlichen Vorständen der 32 Verbandsvereine besuchten
Dorstandssttzung.

ins . Heidelberg , 5 . Aug . Die vom Korps Guestphalia anläßlich
seines 95. Stiftungsfestes heute abend zu sehr später Stunde ver¬
anstaltete Schloß - und Brückenbeleuchtung mit Brillant - Feuerwerk
war außergewöhnlich stark besucht , insbesondere aus Mannheim ,
sowie aus der gesamten Umgegend, ebenso auch von den zahlreichen
durchreisenden Fremden , die zur Zeit Alt -Heidelberg die Feine förm¬
lich überschwemmen, und von Teilnehmern der vielen hier tagenden
mehr oder weniger bedeutenden Kongresse.

ms . Heidelberg, 5 . Aug. Der bisherige Eüterbahnhof und
das noch gut erhaltene, an der Schlachthausstraße gelegene Be¬
amtenwohnhaus der Nebenbahn Mannheim —Heidelberg_
Schriesheim—Weinheim fallen in das Areal des 'neuen Staats¬
bahnhofes und müssen deshalb abgetragen werden . Der an der
Wieblingerstraße über dem städtischen Fuhrhof draußen
liegende neue Güterbahnhof der Oberrheinischen Eisenbahn -
Gesellschaft A . - G . (Sitz Mannheims wird am 10. August dem
Berkehr übergeben , während der Umzug der Bahnangestellten
in das neue Beamtenwohnhaus schon am Dienstag , den
5 . August erfolgt . Die Stückgutübergabe mutz jedoch noch eine
Zeitlang im alten Eüterbahnhof vor sich gehen .

oc. Kirchheim (A. Heidelberg ) , 5 . Aug. Das 10jährige
Söhnchen des Zigarrensortierers Jak. Becker erlitt durch um-
ftürzenden heitzen Kaffee schwere Brandwunden .

X Neckarhäuserhof (A. Heidelberg ) . 5. Aug . Der bei der
Firma D. Wiswesser beschäftigte Schmied Streng von

. Schwanheim stürzte gestern früh gegen 2 Uhr von der im
dritten Stock befindlichen Galerie in den Hof , wobei er sich
erhebliche innere Verletzungen zuzoa. Er konnte stch zwar
noch in sein Zimmer schleppen , mutzte jedoch gestern morgen
mittelst Automobils ins Krankenhaus nach Neckargemünd ver¬
bracht werden.

A Aglasterhaufen (A. Mosbach) . 5. Aug. Kaufmann Karl
Dornes wurde unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet
und ins Amtsgericht Mosbach abgeführt .

() Hatzmersheim (A . Mosbach) , 8 . Aug. Der Biirger -
ansfchutz hat einstimmig genehmigt, daß den Schiffern an
der Gemeindeumlage 20 Prozent nachgelassen werden . Der
Beschluß dürfte geeignet sein , die Schiffer am hiesigen Ort
festzuhalten, denn im Lause der letzten Jahrzehnte sind viele

. Schiffer von hier weggezogen , weil sie höhere Umlagen be¬
zahlen mutzten , als z . B . in der Pfalz .

) t Hügelsheim (A . Rastatt ) , 4 . Aua . Unser Pfarrer ,
Kirchenrat Ahles , feiert in diesem Jahre sein SOjähriges Ju¬
biläum als Seelsorger.

r . Bühlertal (A . Bühl ) , 8. Aug. In dem Anwesen des
Landwirts Wilhelm Steimel im Zinken Haaberg kam gestern
um die Mittagsstunde aus noch unbekannter Ursache Feuer zum
Ausbruch, welches in den eben eingebrachten Ernte - und
Futtervorräten reiche Nahrung fand und das ganze Gehöft zer¬
störte. Die Feuerwehr konnte sich nur auf den Schutz des be¬
nachbarten starkbedrohten Müllerschen Hauses beschränken .

Haslach i . K . , 8. Aug . Der Stadtrat hat die erste nach
dem Stadtbauplanprojekt des Geh. Rat Dr . Baumeister in
Karlsruhe ausgeführte Straße zum ehrenden Andeaien an den
Verfasser des Projekts „Vaumeisterstraße " benannt . — Zur
Renovierung der Klosterkirche hier haben zwei Schwestern, die
in Straßburg i . Elf . wohnen , einen Beitrag von 7oö0 Mk . ge¬
leistet . Mit den Renooierungsarbeiten ist bereits begonnen
worden.

) ( Schiltach, 8 . Aug. Am Samstag abend machte hier
ein lOjähriger Arbeiter einen Selbstmordversuch, indem er
sich mit einem Revolver eine Schußwunde an der Schläfe bei¬
brachte. Es besteht Hoffnung , ihn am Leben zu erhalten . Der
Beweggrund scheint Liebeskummer zu sein .

A Triberg, 8 . Aug. Der Badische Sängerbund beruft auf
Sonntag , den 28 . September die Mitgliederversammlung für
1913 nach Triberg . Die Tagesordnung umfaßt die Erledigung
verschiedener geschäftlicher Gegenstände, sodann die Mitteilun¬
gen über das an Pfingsten 1913 in Mannheim abgehaltene
Sängerbundesfest und die Bestimmung des Ortes für

"
die Mit¬

gliederversammlung im Jahre 1914 . Der Mitgliederversamm¬
lung liegt sodann ein Antrag der Bundesvereine in Konstanz
vor, dahingehend , die Mitgliederversammlung wolle beschließen ,
daß die Mitgliederversammlung im Jahre 1916 in Konstanz
abgehalten werde. Schließlich hat die Versammlung die Wahl
des Hauptausschussesund des Musikausschusses vorzunehmen.

Freibnrg . 8. Aug . Das goldene Priesterjubiläum konn¬
ten am gestrigen Tage feiern : Pfarrer W . Beuchert, Dr .
Heinrich Hansjakob , Jul . Krug , Joh . Link, Melchior
Bierneisel und Friedr . Weitzhaupt. Mit Ausnahme von
Stadtpfarrer Hansjakob sind sämtliche Jubilare aus ihrem.
Amt bereits ausgeschieden und haben teilweise ihren Wohn¬
sitz außerhalb Badens .

Höchst (A . Neustadt) , Im Alter von 82 Jahren starb
hier de : frühere nationalliberalc Abgeordnete Georg Scherer.

- :- Märkt (A . Lörrach) . 8. Aug. Jur benachbarten Neu¬
dorf brannte das Wohnhaus und die Scheune des Landwirts
Striby vollständig nieder.

: : Murg (A . Cäckingen ) , 4 . Aug . Am Samstag abend
ertrank hier im Rhein der 17jährige Emil Steinebrunnsr.
Er hatte sich beim Baden zu weit hinausgewagt und wurde
von der Strömung jortgerissen.

kc . Bom Linzgau, 5 . Aug. Am Montag , 11 , August sind 40 Jahre
verstrichen seit die Eisenbahnlinie Schwackenreute-Psullendors , die
mit 15,9 Kilometer Länge den fruchtbaren Linzgau durchschneidend zu
dessen Hauptort Pfullendorf führt , eröffnet worden . Die Fortsetzung
dieser Linie führt 2514 Kilometer lang zur württembergischen
Kreuzungsstation Altshausen und gehört dem württembergischen
Staate , ihre Eröffnung fand zwei Jahre später statt . Wenn auch der
Verkehr auf dieser Strecke mit demjenigen in den Jndustriebczirlen
des Landes nicht verglichen werden kann , so ist er doch nicht unbe¬
deutend : insbesondere der starke Diehverkehr ist beachtenswert , wcr -
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den doch in der vielleicht 25 mal mehr Einwohner zählenden Stadt
Pforzheim und dem 39 mal größeren Freiburg kaum so viel Tiere
verladen wie in Pfullendorf (1911 : 9463 gegen 8278 in Pforzheim
und ca . 10 099 in Freiburg ) , ein Beweis , in welch hoher Blüte hier
die Viehzucht steht.

* Konstanz , 3 . Aug. Zu der plötzlichen Erkrankung des
Oberbürgermeisters Dr . Weber , der, wie gestern gemeldet,
am Samstag infolge einer Magenblutung einen Ohnmachts.
anfall erlitt und nach seiner Wohnung geschafft werden
mußte, wird jetzt noch berichtet : Am Sonntag morgen ließ
Bürgermeister Haulick folgendes , vom Chefarzt Dr . Weisel
kerausgegebenes Bulletin im Rathausgang anschlagen : „Herr
Oberbürgermeister Dr . Weber erlitt gestern eine schwere, be¬
drohliche Magenblutung und Ohnmacht . Der Zustand hat
sich im Laufe der Nacht so gebessert , daß jetzt keine unmittel¬
bare Lebensgefahr besteht." Der Befund der ärztlichen Un¬
tersuchung am Sonntag vormittag war in jeder Hinsicht be¬
friedigend und bot zu Bedenken keinen Anlaß . Allerdings
war der Befund am Sonntag abend weniger günstig. Die
am Sonntag abend zwischen 6 und 8 Uhr eingetretene Ver¬
schlimmerung im Befinden des Oberbiirgermeisters hat ange¬
halten. Die Hoffnungen auf baldige Wiederherstellung schei¬
nen immer mehr zu schwinden .

Zur bevorstehende« Landtagswahl in Baden .
:/ : Schopfheim » 3 . Aug. Der von der sozialdemokratischen

Partei im Wahlkreis Schovfheim-Schönau aufgestellte Kan¬
didat Ad . Müller hat seine Kandidatur niedergelegt . Müller
teilte der Parteiorganisation mit , daß seine jetzt erfolgte An¬
stellung bei dem Konsumverein Schopfheim-Fahrnau , d . h .
seine zukünftige Tätigkeit im Genossenschaftswesen , die Aus¬
übung eines Landtagsm andats nicht zulasse.

7 . Generalversammlung des Berbandes deutscher
Gas » und Wasserfachbeamten .

qh Heidelberg , 3. Aug . Die Generalversammlung des Ver¬
bandes deutscher Gas- und Wasserwerksbeamter nahm , wie
kurz gemeldet, am Samstag ihren Anfang mit einer Vorftands -
sttzung und einer Delegiertenvorbesprechung. Ein Begrüßungs¬
kommers, veranstaltet von dem Bezirksverein Heidelberg , ver¬
einigte die Damen und Herren des Verbandes in der Stadt¬
halle am Samstag abend . Der Vorsitzende des Bezirksvereins
Heidelberg, Minne , begrüßte die Versammlung und wünschte
die dem Verbände zur gedeihlichen Förderung so notwendige
Einigkeit . Gemeinschaftlicher Gesang, musikalische und
humoristische Vorträge wechselten dabei in angenehmer Weise
ab . Die Generalversammlung , die am Sonntag vormittag
9 Uhr begann , beschäftigte sich mit Organisationsfragen und
Statutenänderungen .

Anschließend daran vereinigten stch die Verbandsmitglie¬
der im Kammermusiksaal der Stadthalle unter dem Vorsitz des
Präsidenten Koellner -Duisburg . Direktor Kuckuck überbrachte
die Grüße der Stadt , die stch die neuesten Errungenschaften
der Generalversammlung zu Nutze gemacht habe. Im weiteren
Verlauf der Versammlung sprachen Oberinaenieur Ottmer von
der Zentrale für Gasversorgung in Berlin über : „Die Energie -
Versorgung durch Gas und Elektrizität und ihre volkswirt¬
schaftliche Stellung " und Herr Karl Borschardt-Mainz über :
„Die volkswirtschaftliche Bedeutuna der Gasautomaten ".
Während der Generalversammlung unternahmen die Damen
des Verbandes einen Ausflug nach der Stiftsmüble . um sich
darauf gemeinschaftlich mit den Herren zu einem Festessen im
großen Saale der Stadthalle zusammenzufinden. Ein Spazier¬
gang nach dem Schlosse, wo eine photoaravkische Aufnahme
im Scklloßhof erfolgte , beschloß die heutige Tagung , zu der sich
gegen 300 Teilnehmer eingefunden batten . Am Vormittag
wurde noch an dem Denkmal Bunsens vom Vorstande ein
Kranz niedergelegt . Der nächste Verbandsort ist München,
während für 1913 Düsseldorf gewählt ist .

Die Bodenfee » Woche 1913 .
(Von unserem besonderen Berichterstatter .)

m. Bregenz . 4 . Aug . Die Segelregatta am Sonntag vor Bregenz
war von herrlichem Wetter , aber wenig Wind begleitet . Schon um
9 Uhr vormittags herrschte am See reges Seglerleben . Alsbald
waren alle Jachten und Boote — ungefähr 59 — klar . Nacheinander
sammelten sie sich klassenweise zum Start , der wieder ein schönes
sportliches Bild brachte.

Um 9 .59 Uhr ertönte der Vorbereitungsschutz: um 19.95 Uhr
startete die 19 m U - Ks ., um 10.15 die Sonderklasse, um 19 .29 die nat .
Kreuzer , um 10.35 die alten Jachten I . II u . III , um 10.39 Uhr die
nationalen Zollen . Die Windverhältnisse waren nicht die günstigsten,
anfangs schwacher Nordwest, allmählich stärker, dann ziemlich flau
und zum Schluß kräftiger Nordost. Beim Durchgang durchs Ziel
wurden infolge des anprallenden Windes die Boote derart zusam¬
mengetrieben , daß ein Boot das andere abdeckte, so daß ihre Ankunft
auf die Sekunde sehr schwer anzugeben war . Bis auf einige Proteste
ind die Ergebnisse folgende:

1 . Start 1« Uhr 5 Min . 19 m « .- Klasse . „Pesa" Klassenpreis .
8 m « - Klasse : „Schwaben" 1 . , „Elfe II “ 2 . Klassenpreis : ferner
„Toni X"

, „Bodan "
, „Undine".

2. Start 19 Uhr 10 Min . In m « -Kl . : „Kinnet 11“ Klassenpreis :
einer „Najade I“

. 6 m « -Kl . : „Withore " 1 . Klassenpreis , „Ralle II "

2 . Klasscnpreis : ferner „Hadunoth "
, „Andifax" . 5 in « -Kl . : „Kiß

mequick III " Klassenpreis .
3. Start 19 Uhr 15 Min . Sonderklasse: „Erlkönig II " 1 . Klassen¬

preis . „Iltis " 2 . Klassenpreis : ferner „Ress V"
, „Palmström " ,

„Seeschwalbe".
4. Start 19 Uhr 29 Min . Nationale 75 qm Kreuzer : „Freya " 1 .

Klassenpreis : ferner „Beata IV" und „Föhn II " . Nationale 45 gm
Kreuzer : „Brise" Klassenvreis : ferner „ Gipsy II " .

5. Start 19 Uhr 25 Min . Alte Jachten I : „Skidbalduir " Klassen¬
preis : ferner „Natalie "

. Alte Jachten II : „Ada" 1 . Klassenpreis,
„Freya " 2 . Klassenpreis : ferner „Nimphe"

, „Altwind " . Alte Jachten
III : „Neck" 1 . Klassenpreis , „Dinadon " 2 . Klassenpreis : ferner
„llebersee"

, „Podi III " .
6. Start 19 Uhr 39 Min . Nat . Jollenklasse : „Möve III " 1 . Klas-

cnpreis . „Glückskind " 2 . Klassenpreis , „Stipper IX " 3 . Klassenpreis,
„Veleda" 4 . Klassenpreis (? Protest ) : ferner „Atoul VI "

, „Stipper
V III "

, „Eutey II "
, „Annamirl III "

, „ Karin "
. Aufgegcben „Biba -

mus II "
, „Libelle" .

Ans der Restden;.
Karlsruhe, 5 . August .

21 . Privatier Max Schwab, der vorige Woche nach länge¬
rem Leiden im Alter von 63 Jahren gestorben ist , hat sich als
langjähriger Schatzmeister des badischen Kunstgewerbevereins
große Verdienste um den Verein erworben und insbesondere
bei der Glasmalerei -Ausstellung 1901 und der Jubiläums¬
ausstellung 1906 durch feine Umsicht und seine reichen geschäft¬
lichen Erfahrungen wesentlich mit zu einem gröberen Er -

falfle beigetragen . Unter Hinweis auf diese ersprießliche
Tätigkeit legte der stellvertretende Vorsitzende des Vereins ,
Herr Architekt Bitalli , bei der Beerdigung am vergangenen
Freitag an feinem Grabe einen Kranz nieder . Der Verein
wird dem Dahingeschiedenen stets ein dankbares Andenken be¬
wahren .

! ! Eeschäftsjubiläum . Am 1 . August konnte die Firma
Rudolf Vieser hier auf ihr 23jähriges erfolgreiches Bestehen
zurückblicken. Aus dieser Veranlassung unternahm die Ee-
schäftsleitung mit den Angestellten am Sonntag einen Aus¬
flug ins Albtal , der sich bei dem herrlichen Wetter zu einer
schönen Feier gestaltete.

-f- Festschrift der Technischen Hochschule . Zur Feier des 56 . Ge¬
burtstages des Großherzogs hat die Technische Hochschule Fridericiana
unter dem Rektorate von Dr . Otto Zwiedineck Edler von Südenborst
eine Festschrift erscheinen lassen , welche „Die Geschichte des Wald¬
eigentums im Pfälzer Odenwald" von Dr. Hans Hausrath enthält.
Der Gegenstand ist dem Gebiete der Forstwissenschaftentnommen , die,
seit der Gründung der Hochschule an ihr vertreten , aus den Be¬
ziehungen zu den anderen technischen Wissenschaften vielseitige An¬
regungen und Vorteile gewonnen hat .

# Rational -Stenographen-Verein. Am Donnerstag, 7 . August ,
abends beginnen neue Anfängerkurse. Es sei an dieser Stelle ganz
besonders auf die Schüler-Ferienkurse hingewiesen. (Siehe Inserat .)

A Tie Fleischpreise sind in hiesiger Stadt seit Anfang die¬
ses Monats abermals wesentlich in die Höhe gegangen. Das
Ochfenfleisch kostet jetzt im allgemeinen per Pfund 1 Mark ,
Schoß 1 . 10 Mark, Mittelstück vom Schoß 1 .20 Mark , Lümmel
mit Knochen 1 .20 Mark , Rindfleisch steht im allgemeinen aus
96 Psg . , Lümmel mit Knochen 1 .20 Mark , Kuhfleisch 80 Pfg . ,
Schweinefleisch 1 Mark , Koteletts ohne Beilage 1 .20 Mark .
Der Aufschlag bedeutet also beim Ochsen-, Rind - und Schweine¬
fleisch per Pfund 4 Pfennig , bei den Koteletts sogar um
lOPfennig .

§ Unfälle . Beim Fußballspiel rannten vorgestern nach¬
mittag auf einem hiesigen Sportsplatz zwei Spieler gegen¬
einander : hierbei glitt der eine aus , fiel zu Boden , zog sich
einen Schlüsselbeinbruch zu und mußte ins städtische Kran¬
kenhaus verbracht werden . — Ein 50 Jahre alter Schneider
von hier kam in dem Pissoir einer Wirtschaft in der Südstadt
heute früh Uhr zu Fall und erlitt einen Bruch der Knie¬
scheibe . Er fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

§ Das alte Lied. Aus einem in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen sprang gestern abend auf der Kaiserstraße
bei der Fasanenstraße hier ein Steuereinnehmereiasfistent ab.
Er erlitt erhebliche Eesichtsverletzungcn infolge seines Sturzes
auf den Boden.

8 Die Diebe , welche kürzlich einem hiesigen Hotelier eine
Geldkassette mit 1800 Mark Inhalt entwendeten? wurden nun¬
mehr in der Person der ledigen Hausburschen Rudolf Reumayer
und Josef Mützle festgenommen.

8 Verhaftet wurden : ein 15 Jahre alter Schmiedlehrling von
hier wegen Fahrraddiebstahls , ein vom Amtsgericht Wolfach wegen
erschwerter Körperverletzung steckbrieflich verfolgter Taglöhner aus
Bollenbach, sowie ein stellenloser Kaufmann aus Breslau , der ver¬
dächtig ist , in einem hiesigen Easthause seinen Zimmergenossen be¬
stohlen zu haben .

Vermischtes.
— Kaiserslautern , 4 . Aug . (Tel .) Der Gendarm Lind¬

er von hier wurde im Walde bei Kaiserslautern erschossen
ufgefunden. Zweifellos hat ein Verbrecher, der verfolgt
lurde , ihn getötet . Man ist dem Täter auf der Spur . (Fft .
>tg .)

fad Berlin , 4. Aug. (Tel .) Heute vormittag versuchte die
I Jahre alte Frau Marie Schuster in ihrer Wohnung sich
nd ihre fünf Kinder im Alter von 2—10 Jahren mit
keuchtgas zu vergiften . Hausbewohner wurden auf den
»asgeruch ausmerksam und drangen in die Wohnung ein,
wdurch der Plan der Frau vereitelt wurde . Die Frau slüch-
’te und konnte bisher nicht ergriffen werden . Die Kinder
efinden sich außer Lebensgefahr . Die Frau hat die Tat
regen ihrer unglücklichen Ehe begangen.

IkI Berlin , 4 . Aug. (Tel .) In der Lothringerstraße stürzte
ch in der letzten Nacht ein 25 Jahre - altes , aus Lodz gebür-

iges Mädchen namens Helene Likotfchin aus einem Flur -
>nster vom dritten Stock in den Hof hinab . Das Mädchen
clitt so schwere innere und äußere Verletzungen, daß es starb.
>ie Likotfchin kam vor kurzem nach Berlin , um Heilung von
inem Magenleiden zu suchen . Sie scheint aus Verzweiflung
ber ihre Krankheit den Selbstmord verübt zu haben.

Leipzig , 4 . Aug. Das Luftschiff „Hansa" rst um
z Uhr vormittags von Hamburg hier eingetroffen und nach
ner halbstündigen Schleifenfahrt über der Stadt gegen % U
br bei der Halle gelandet .

— Halle a . d . Saale . 4 . Aug . (Tel .) - In der vergangenen
acht hat sich der Leutnant der Reserve Schumann , der eine

ehrwöchige Uebung beim Artillerie - Regiment Nr . 73 ab-

istete . erschossen , nachdem er kurz vorher die Wache revrdrert
rtte . Das Motiv zur Tat ist rätselhaft . Schumann war der

ohn eines reichen Gutsbesitzers in Magdeburg . (B . Z . a . M .)
p C Hamburg . 4 . Aug . (Privattel .) Einer lang vorbereiteten

pritschmuggelei sind Beamte der Zollabsertigungsstelle des Fre,-

ifens auf die Spur gekommen . Gestern Nachmittag sollten zwei
Hüten vom Freihafen in das Zollgebiet befördert werdem Ber der
ntersuchuna ergab sich , daß die Schuten mit doppeltem Boden ver -

hen waren . Im Zwischenraum waren 599 Blechlasien untergebracht ,
c je 5 Kilogramm Sprit enthielten . Der Schaden, den den Zoll¬

hörden dadurch entstanden sein würde , betragt ungefähr 79 900 Mk.
!an vermutet , daß derartige Schmuggeleien schon früher betrieben

aaden. Die Untersuchung ist eingeleitet . Es bedurfte der befon-

ren Umsicht der Zollbeamten , der Schmuggelei auf die Spur zu
mmen Die Fugen waren mit Schmutz ausgefullt , und die Bretter

hen au« als ob sie schon lange im Gebrauch gewesen seien . Bisher
eine Belastung erfolgt. Man glaubt, den HauptbetelNgten er-

*^
k/

"
stettin . 4 . Aug. (Tel .) Auf dem hiesigen Haupt ,

lhnhofe sind nunmehr die Massendiebstähle ausgedeckt wor-
n , die seit längerer Zeit begangen wurden . Die Kriminal -

»li
'
zei verhaftete mehrere Güterbodenarbeiter sowie einen

utscher und einen Händler wegen umfangreicher Kolli-Dieb-
rhle. Der Wert der im letzten Jahre gestohlenen Waren
II 20—30 000 Mark betragen .

— Düsseldorf , 3 . Aug . ( Tel .) Der arbeitslose Kaufmann
örres drang in die Wohnung des Rentners Theegarte« ein
ii > gab auf ihn fünf Revolverfchüsse ab , die aber fehlgingen,
ffenbar war ein Raubmord geplant . Der Täter wurde ver -
rftet.

— Köln . 5. Adg . (Tel .) Im städtischen Strandbad kam



© « tf 4 savtrofe yreil *
«ihielten , zu ihren angeblichen Angehörigen im Damenbad
dringen zu wollen.

i= , Bergen , 5 . Aug. (Tel .) Die sieben deutschen Matrosen
und Stewards vom deutschen Dampfer „Großer Kurfürst " ,
die beschuldigt waren , durch Steine , die sie ins Rollen brach¬
te«, den Tod eines Mädchens verursacht zu haben , wurden
gestern nachmittag auf Befehl des Polizeimeisters von Sogn
nach dem Distriktsgeföngnis in Wik gebracht.

c=r Ro« , 4 . Aug . (Tel .) Von den Urhebern des gestrigen
Anschlages gegen das Automobil der Familie des Bankiers
Parisi find heute zwei verhaftet worden. Es hat sich heraus¬
gestellt, daß es bei dem Ueberfall auf eine Beraubung ab¬
gesehen war . Der Zustand der Verletzten hat sich gebessert .

= i Mailand, 4. Aug . (Tel.) In Mailand ist heute der Seneral-
streik neu ausgebrochen . Er macht sich für das Publikum besonders
dadurch fühlbar, daß der Straßenbahnverkehr eingestellt werden
muhte . Zn vielen Fabriken wird vorläufig noch gearbeitet . Der
Generalstreik ist auf Betreiben de» Arbeitersyndikats erklärt worden .
Er soll al» Sympathiestre ik für dir ausständischen Maschinenarbeitrr
gelten . (« . Z. o. SR.)

i=s Paris , 4. Aug. (Tel .) Die Milliouenveruntreuunge »
in einem großen hingen Bankinstitut gaben Anlaß , eine
strafgerichtliche Untersuchung gegen einen Filiakkaffierer und
« Hrere Beamte der Bank , die bei den Betrügereien zusam -
memgewirkt zu haben scheinen , einzuleiten . (L .-A.)

Unglücksfälle.
Kasiel, 8 . Aug . (Tel .) Gestern abend 9 Uhr wurden

vier Arbeiter , die in der Nähe des alten Bahntunnels am
Hoensbach mit Eleisarbeiten beschäftigt waren , von dem Eil -
z»g Berlin —Kassel überfahren . Drei waren auf der Stelle
tot » während der vierte tätlich verletzt nach dem Krankenhaus
Bedra geschafft wurde , wo er alsbald starb. Die Verunglück¬
ten find Familienväter , die Schuldftage ist noch nicht geklärt .

c= Marienborn bei Mainz , 5 . Aug. (Tel .) Ein Fuhr¬
mann . der fein Fuhrwerk auf der Chaussee hatte stehen las¬
sen, um Frncht zu stehle« , wurde hierbei vom Flnrfchützen
der Gemeinde ertappt . Bei dem sich entspinnenden Hand¬
gemenge entlud fich der Revolver des Flurschützen und traf
de« Mann selbst so unglücklich , daß er auf der Stelle tot war .
Der Fuhrmann , der kaum vor der Ly«chj«stiz der Menge be¬
wahrt werden ttmnte , wurde verhaftet .

-- Glasgow , 4. Aug. (Tel .) Die Rettungsmannfchaste «.
die in die CÄrdergrnbe eingefahren waren , um die von dem
gemeldeten Grubenbrand Betroffenen zu retten , haben 20 Lei¬
che« gefunden. Di « Rettungsarbeiten gestalten sich sehr
schwierig .

PO. Rewyork, 4. Aug . (Privattel .) Ein schwerer Auto -
mobil««fall hat sich gestern in der Nähe von Hampstead aus
Long-Jslaud ereignet . Das Automobil des mehrfachen Mil¬
lionärs Pell w«rde beim Ueberfahren der Gleise von einem
Expreßzug erfaßt und zertrümmert und der bekannte Börsen-
meckler William Laimbeer , sowie der Chauffeur wurden aus
der Stelle getötet , während die Fra « Laimbeer schwere Ber -
letznngen davontrug . .

'

Hochtvaffer.Rachrichte«.
— Przemysl , 4 . Aug. (Tel .) Das Hochwasier nimmt

katastrophalen Charakter an . Przemysl ist zum größten Teil
üierftutet . Der Sanflnß steigt weiter . In einem nahegelege¬
nen Dorfe flüchtete« die Einwohner auf die Dächer. Ein
Hau» stürzte ein , ein Mann ertrank . In einer anderen Ort¬
schaft wurde eine MÜPe « eggerifle« und 44 Häuser vom
Wasser überflutet . Bei Zaroslaw erreichte der San 4y2 Meter
Wasserstand. Er führt Getreide , Baumaterialien und ganze
- Unser mit fich.

Letzte Telegramme
der Mavischen Kresse- .

= Stuttgart , 5 . Slug . Generalmajor Christian von Faber, Teil¬
nehmer der Feldzüge von 1866 und 1870/71 ist im Alter von 83
Jahren gestorben.

F . Wien , 8 . Aug . (Priv .-Tel .) Kaiser Wilhelm wird den
Kaiser Franz Josef im September in Schönbrunn und nicht
in Ischl anläßlich eines Jagdbesuches bei der österreichischen
Thronfolger Franz Ferdinand in Eckardtsau besuchen.

es Lissabon, 4 . Aug . Der Zustand des Präsidenten der
Republik hat fich fett einigen Stunden leicht gebesiert.

es London, 5. Aug . Zwei Unterseeboote, die an den
großen Manövern teilgenommen hatten , werden vermiet .
Torpedobootszerstörer find von Rofith abgegangen , um nach
ihnen zu suchen. Der Admiralität zufolge sind die Untersee¬
boote vermutlich deshalb noch nicht zurückgekehrt , weil ihnen
unbekannt geblieben ist, daß dis Manöver am Samstag un¬
erwartet abgebrochen wurden .

Zur Lage in China .
P .O . Paris , 4 . Aug. (Privattel .) Nach einer Pekinger

Depesche des „Nowyork Herald " hat die Partei des demo¬
kratischen Kumingtang der Pekinger Regierung mitgeteilt , daß
sie mit der revolutionären Bewegung nichts zu tun hat . Die
Parteimitglieder , die für das Blutbad in Shanghai verant¬
wortlich find, wurden aus der Partei ausgeschlosien . Diese Er¬
klärung ist die erste Wiederannäherung der siidchinefischen
Demokratie an die Republikaner des Nordens . Einsichtsvolle
Politiker raten dem Präsidenten Puanschikai. eine Ver¬
ständigung mit der Kumingtang -Partei zu suchen und sie in
einem Koalitions -Ministerium aufzunehmen. Dadurch könne
die Unzufriedenheit im Lande beseitigt und die Ruhe wieder¬
hergestellt werden.

es Hankau , 4 . Aug . (Reuter .) Die Aufständischen in der
Provinz Kiangfi haben von Kanton , Hunan und Anhui Ver¬
stärkungen erhalten . Ihre Stärke beträgt jetzt 23 000 Mann .
Am Donnerstag und Freitag wurden sie in einer großen
Schlacht znrückgeschlagen. Die Rordtruppea nahmen eine wich¬
tige Stellung ein , hauptsächlich durch ihre überlegene Ar¬
tillerie .

--- Hongkong, 4. Aug . Die am Eingang von Samshu
stationierten kantonischen Soldaten feuerten von den beiden
Ufern des Flusses aus auf den chinesischen Paffagierdampfer
, Wokwai" und fugten ihm bedeutenden Schaden zu . Drei
Paffagiere wurden getötet und fünf Paffagiere und fünf
Matrosen verwundet . Auch ein Flutzdampfer wurde unter
Feuer genommen und drei Mann von seiner chinesischen Be¬
satzung verwundet . Wie berichtet wird , wurde das Feuer er¬
öffnet , weil man die Dampfer irrtümlicherweise für Fahrzeuge
hielt, auf denen fich Truppen des Generals Lungchaikwong
befände«.

Mittagblatt . Dienstag , den 8. Ang. 1S1L « r. 357
= Hongkong, 4 . Aug. (Reuter .) Nachrichten aus Kanton

zufolge hat gestern nachmittag bei Slhiuhing ein Kampf zwi¬
schen 10 000 kantonesischen Soldaten und den Truppen Lnng-
chaikwongs stattgefunden . Der Ausgang des Kampfes ist un¬
bekannt.

hd Kanton , 5. Aug. Der Truppenführer Kantons hat fich
für den Präsidenten Huanfchikai erklärt . Der Generalgouoer -
neur ist nach kurzem Kampfe entflohen . Die Bevölkerung hat
Frendenfeuer angezündet . «

Ae Kriegslage auf Dem Balkan
Bulgarische Kriegsmeldungen .

— Sofia , 4 . Aug. (Ag . Bulg .) Der Kommandant der
zweiten Armee telegraphiert : Die griechische Armee, die im
Strumatal operiert , weicht seit vorgestern «nanshörlich zurück,
indem sie auf der Demarkationslinie schwache Truppenabtei¬
lungen zurückläßt und an manchen Orten sogar die Borposten
znrückzieht . Auf diese Weise bemühen sich die Griechen, Rußen
aus dem Waffenstillstand zu ziehen und fich aus ihrer kritischen
Lage zu befreien , welche, wenn die Operationen noch einen
oder zwei Tage fortgesetzt worden wären , den Untergang
des Hauptkern« der griechischen Armee, der dann vollständig
umzingelt wäre , herbeigeführt hätte . Alle griechischen Trup¬
pen wenden sich jetzt dem südlichen Eingang des Kroßna -Passes
zu. Ganze Divisionen , die sich in fast ungangbare Eebirgs -
pfade gewagt haben , suchen in Eilmärschen das Beleschgebirge
zu erreichen, um , ehe der Waffenstillstand «bläust , dem eher¬
nen Ring zu entgehen , der sie einzuschnüren begonnen hatte .
In den letzten Stunden der militärischen Operationen haben
die Griechen auf ihrem überstürzten Rückzug nicht unterlaffen ,
obwohl die Feindseligkeiten bereits aufgehört haben , die bul¬
garischen Dörfer zu plündern und anzuzünden und die verein¬
zelten Bauern , die darin zurückgeblieben waren , niederzu-
metzeln , so jetzt das Zerstörungswerk vollendend.

P .C . Sofia , 4. Aug. (Meldung der Preß -Centrale . ) Ge¬
stern hatten der Minister des Aeußeren und der deutsche Ge¬
sandte in Sofia eine Konferenz, die längere Zeit dauerte .
Der Konferenz wird große politische Bedeutung beigemessen .
Es heißt , daß Deutschland der bulgarischen Regierung seine
Bermittlnng zur Beilegung der bulgarisch-türkischen Diffe¬
renzen angeboten hat .

Griechisch « Krieg » Meldungen .
P . O . Athen , 4 . Aug. (Meldung der Preß -Centrale .) Die

letzten Kämpf« der griechischen Truppe « gegen den rechten
Flügel der bulgarischen Armee bei Petschewo und Planina
waren für die Griechen sehr verlustreich. Die Griechen sahen
sich schließlich gezwungen, den Rückzug anzutreten , weil ser-
bischerftits die vertragsmäßig bedingte Unterstützung nicht ge¬
leistet wurde.

Das Borgehe « der Türkei .
P .O . Paris , 4. Aug. (Meldung der Preß -Centrale .) Wie

dem „Echo de Paris " gemeldet wird , arbeiten die türkischen
Militärbehörde « in Adrianopel Tag und Nacht an der Be¬
festigung und Verproviantierung der Stadt , ohne sich im
geringsten um die diplomatischen Verhandlungen zu kümmern.

F . Adrianopel » 5. Aug. (Privattel .) Adria « opel «nd
Kirkilisse find äußerst stark von Truppen besetzt .
Die Verteidigung wird vorbrreitet . Mangel a» Verpflegung
herrscht nicht . Die Moral der Truppen ist vorzüglich.

e= Konstantinopel , 5 . Aug . Da dem englischen Geschäfts¬
träger noch immer seine Instruktionen fehlen, ist die De¬
marche betreffend Adrianopel bis jetzt noch nicht
erfolgt .

hd Konstantinopel , 5. Aug . Rach einer Meldung des
hiesigen Korresvondenten des „B . T .

" hat der bulgarische Un¬
terhändler Ratschewitsch dem Großwesir erklärt , Bulgarien
ziehe es vor, die Frage von Adrranopel ohne Vermittelung
der Großmächte direkt mit der Türkei zu lösen . Die bulga¬
rische Regierung schlage vor , Adrianopel als autonome Stadt
zu neutralisieren . Dafür soll die Türkei Kirkiliffe erhalten .
Die Türkei werde das Anerbieten erst nach dem Kollektiv¬
schritt der Mächte, der wegen mangelnder Instruktion des
englischen Botschafters noch immer nicht erfolgen konnte, be¬
antworten .

Die Friedenskonferenz in Bukarest .
i= Bukarest, 5. Aug. In der gestrigen Sitzung der Frie¬

denskonferenz teilte Ministerpräsident Majorescu mit , er
könne , was Bulgarien und Rumänien angehe, konkrete Vor¬
schläge Vorbringen. Alle zwischen Rumänien und Bulgarien
schwebenden Fragen hätten eine endgültige Lösung gefunden.
Rach Annahme des von Majorescu gemachten Vorschlages
für eine dreitägige Verlängerung des Waffenstillstandes
wurde beschloffen, in gleicher Weise wie aus der Berliner
Konferenz informelle Zusammenkünfte der einzelnen Gruppen
abzuhalten Die erste dieser Zusammenkünfte fand gestern
nachmittag zwischen den Ministerpräsidenten Majorescu , Ve-
nizelos und Pasitsch statt .

— Bukarest, 5 . Aug . In der Besprechung, die gestern
nachmittag zwischen den Vertretern der Verbündeten und
Rumäniens siattfanden , beharrten nach Meldung von
griechischer Seite die Verbündeten auf ihren letzten
Vorschlägen .

Bukarest, 4 . Aug. Nachdem die Friedenskonferenz die
Verlängerung des Waffenstillstandes beschlossen hatte , vertagte
sie sich auf morgen nachmittag.

IkI Paris , 5 . Aug Rumänien erklärt , daß es nach die¬
sem Waffenstillstand eine Fortsetzung der Waffenruhe nicht
zulaffen werde. Man glaubt mit Bestimmtheit , daß der
Friede am Freitag unterzeichnet werden wird . Der rumä¬
nische Ministerpräsident erklärte dem Vertreter des „Temvs",
daß das rumänisch-bulgarische Uebereinkommen nur einen pro¬
visorischen Charakter habe und in den endgültigen Friedens¬
vertrag ausgenommen werden würde.

— Wien , 4 . Aug . Die offiziöse „Wiener Allgemeine Zei¬
tung " begrüßt das zwischen Bulgarien und Rumänien er¬
folgte Einvernehmen , das nicht ohne Einfluß aus den wei¬
teren Fortgang der Verhandlungen bleiben wird . Zwischen
den Bulgaren , Serben und Griechen war eine entscheidende
Annäherung noch nicht erfolgt , doch sei die Möglichkeit hier¬
für schon dadurch gegeben , daß die bulgarischen Gegenvor¬
schläge nach ziemlich allgemeiner Ausfaffnng nicht unmäßig
seien und bei einigem Entgegenkommen beiderseits jene mitt¬

lere Linie gesunden werden könnte, die eine« « rsche« Fri «.
densschluß ermöglichen würde. Du« h ein maßvolle« V« hal «ten würden sich die siegreichen Balkanstaate « gewiffen An.
spruch aus die Sympathien Europa » erwerben , die sie trotzihrer unlengbare » Waffenersolge «icht würden missen wollen»denn wenn es auch richtig sei. daß alle« in Bukarest getros-
fenen Vereinbarung «« gegenüber «t« « »spruch der Mächteauf eine etwa notwendig werdende Korrekt« zu Recht be-
stehe, so werde man es doch stchwcktch in ganz Europa mit
aufrichtiger Genugtuung begrüßen , wenn das Werk der
lleberprüfung auf ein Minimum reduziert weck»e und in
einer bloßen Sanktionierung der Bukarester BeschWffe be.
stehen könne.

6b Rom , 5. Aug. Rußland soll bet den Großmächte,
Schritte wegen einer gemeinsame« Demarche bei den Delegierten der Verbündeten unternehmen , gu dem Zweck, daß dic
Mächte fich eine Revision der Bukarester Abmachungen, soweit
sie die Teilung Mazedoniens und insbesondere den Bests
Kawallas betreffen. Vorbehalten.

Die Mächte » nd bi « Türkei .
' "* '** :"v ' A

P .O. Petersburg . 4. Aug. (Meldung der Preß -Centrale ),In ruffischen diplomatischen Kreisen wird die Lage durchaus
«icht günstig angesehen. Er befestigt fich immer mehr der Ge
danke, daß ein schwerer Fehler Spangen worden ist, daß Ruß¬
land überhaupt in das Konzert der Großmächte eingetreter
ist . Rußland hätte von Anfang an seine frühere slawisch»
Politik weiter treiben müssen . Die Weigerung Deutschland»
und Oesterreichs, gegen die Türkei strengere Maßnahmen in der
Adrianopelftage zu ergreifen , hat jetzt Rußland in eine heikl»
Lage gebracht. Es ist nicht ausgefchloflen, daß Rußland au ,
dem Konzert der europäischen Großmächte ausscheidet, um sein(
alte Selbständigkeit zu erlangen ,

M Belgrad , 5 . Aug. Der englische Botschafter in Belgrad
Sir Paget , hat Belgrad mit Urlaub verlassen. Es verlautet
daß er nicht mehr auf seinen Posten zurückkehre« werde und das
sein Nachfolger! sein Abberufungsschreiben überreichen werde

Die ägäische « Insel «.
= Paris , 8 . Aug . (Privattel .) Der „Mattn " veröffentlicht heut,

einen längeren Attikel über den Konflikt zwischen Frankreich unk
Italien in der ägäische « Jnselfrage.

Er wendet sich scharf gegen den Dreibund und sagt» daß man i,
offiziellen Kreisen Frankreichs übet die Haltung der italienische,
Presse bett. der Inseln im Aegäischen Meer erstaunt sei. Diese Press»
hoffe , daß Kawalla bulgarisch bleibe . Die sranzösssche Regierun,
habe dagegen nichts weiter i« Auge als die Aufrechterhaltung de»
Gleichgewichts im Mittelmeergebiet, und es scheint , daß dies Gleich¬
gewicht dem Dreibund «icht «enehm sei und die Rechnung des Drei¬
bundes im Mittelmeer und Aegäischen Meer durchquere. Aber Frank,
reich würde es niemals dulden, daß in dieser Frage Kon^ sfione ,
gemacht werden . Frankreich müffe gleichfalls seine Jntereffen i,
jenen Gegenden wahre «. Die von London eingetroffenen Nachrich¬
ten besagen, daß England mit Frankreich in diesem Punkte »ölli,
iibereinstimmt .

g Rom » 5. August. (Privattel .) I « italienische» offiziellen
Kreisen ist mau beunruhigt über di« Wendung , « elche die Bot¬
schafterkonferenz in London genommen hat ; eScafo über di»
Stellung Frankreich « zu einer Südgrenze Alba¬
niens , welche von Italien »nd Oesterreich »« geschlagen und vo»
Frankreich von der Zuteilung sämtlicher Inseln im
ägäische « Meer an Griechenland abhängig gemach »
wird. Italien vertritt mit Unterstützung seiner Verbündeten den
Standpunkt, daß Griechenland nur di« wirklich eroberten
Inseln zugesprochen werden sollten.

Kandel «nd Verkehr .
1. Mannheim, 8 . Aug . Der Auffichtsrat der Süddeutschen Draht.

industrie A .-E. Mannheim-Waldhof hat die Verteilung einer Divi¬
dend« von 8 % nach reichlichen Abschreibungen vorgeschlagen.* Mannheimer Effektenbörse vom 4. August. (Offizieller Bericht .)
Zur Notierung gelangten heute Umsätze in Aktien der llnionwerke
vormals Stockheim zu 160 Proz. Auf den übrigen Gebieten hat fich
wenig geändert .

£ Buhler Frühmarkt-Durchjchnittspreise. Montag, den 4 . Aug . :
Birnen zirka 8 Zentner 20—25 M, Stepfel zirka 25 Zentner 10—14 Jü
Frühzwetschgen zirka 1200 Zentner 20—21 JC, Reineklauben zirka l (j
Zentner 30 Ji , Mirabellen zirka 2 Zentner 40 M . Rachmittagsmarkt :
Frühzwetschgen 19—20 Ji .

* Bühl, 5 . Aug . Zum gestrigen Schweinemast wurden aufge¬
fahren 557 Ferkel und 33 Läuferschweine aus den Amtsbezirken
Achern , Bühl, Baden , Kehl , Rastatt und aus dem Elsaß . Verkauft
wurden 483 Ferkel und 29 Läuferschweine in die Amtsbezirke Achern ,
Bühl, Baden , Kehl , Rastatt, Schwetzingen, Mannheim und ins Elsaß .
Der Preis war von 25 bis 30 Ji für die Ferkel und 42 bis 50 <M für
die Lauferschwetne pro Stück .

Briefkasten .
Aus Ettlingen ist uns ein Inserat bett . Wohnhaus -Verkauf ohne

Angabe des Absenders zugegangen . Wir bitten diesen um Mitteilung
seiner Adresse, um die Aufnahme der Anzeige veranlassen zu können«

Wafferstand des Rheins.
Konstanz . Hafenpegel . 4 . Aug . 4,58 m (2. Aug . 4,65 m)
Schusternder, 5 . Aug . morgens 6 Uhr 2,61 m (4 . Aug . 2,67 m)
Kehl, 5. Aug . morgens 6 Uhr 3,31 m (4 . Aug. 3,36 m)
Maran , 5. Aug . morgens 6 Uhr 5,08 m (4. Aug. 5,16 m)
Mannheim , 5. Aug . morgens 6 Uhr 4,49 w (4. Aug . 4,59 m.)

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger , j
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.) -

Dienstag, ven 5. August :
Deutscher Techn .-Berband. SVs Uhr Mynatsversamml. im gvld. Adler ,
v . H . V., Ortsgr . Karlsruhe. 9 Uhr Sitzung i. Moninger, Konkordiaj,
staufm. Verein Frkf. a. M. 9 Uhr Versammlung tm Prinz Kar5
Dirngcmeinbe . 8 ll . Turn . f. Mitgl . u . Zögt , in der Zentralturnhall«,
Turngesellschaft. 8 Uhr Ausübende Mitglieder. Turnhalle, Schulst».

Trinkt Bioson !
1888 1913

DUN LOP
Pneumatik

Dia erste und seitdem die führende Marke ,
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Für Ferien „„<■ Reise
bieten

Burohards Extra ote
12585

Dienstag , den 5 . August
Mittwoch , den 6 . August
Donnerstag , d. 7 . August

besonders günstige Einkaufsgelegenheit .
Schürzen

auf Leibwäsche .15 % Rabatt
7*% Rabatt Waschblusen 3373 % Rabatt

Paul Bure Kaiserstr . 143 .
Telephon 480 .

Städt. Vierordtbad.
„ ™ Sctieitlarten zu ermäffigten Preise» für das Schwimmbad1. August bis 16. September gtltrg 12036 .6.4

für Erwachsene - . 6 Mk.für Kinder . 3 Mk.

Kühlanlagen-Fabrik
(eingerichtete Fabrik mit allen Maschinen, allem Werkzeug und
Zubehör und aller Materialreverse ) der bisherigen Firma
Kimmig und Metzger in Appenweier (Eisenbahnknoten¬
punkt in Baden) wird am

7+pMontag , den 11 . Angnst ds. Js ,
vormittags 10 Uhr, 5576*

auf dem Rathause in Urloffe « im Wege der Zwangs -
Bersteigerung öffentlich versteigert werden.

Feuerversicherungs -Anschlag . . 32 000 MK.
Steuerwert . 35 000 MK.

Das Anwesen eignet sich auch zu jeder anderen Fabrikanlage .
Auskunft erteilt Ratschreiber Reste ! in Appenweier .

Vt
►1
►:vtw
H

►I

t

Gesdiäfts -Empfelilung.
Hiermit mache ich meinen werten Freunden und Gönnern

bekannt, daß ich am 1. Juli 1913 das

Hotel -Restaurant

„Hohenzollern“
Ecke Kronen- u. Zähringerstr. nächst Kaiserstr. u . Bahnhof,
übernommen habe. Es wird wie bisher mein eifrigstes Be¬
streben sein , meine werte Kundschaft zufrieden zu stellen .

Neu eingerichtete Fremdenzimmer. Zentralheizung. Elektr .
Licht . Ausgezeichnete Küche . Reine Weine . Vorzug !. Biere ,hell und dunkel , aus der Brauerei Schrempp.

Hochachtungsvoll

Leop . Warth und Familie ,
Hotel -Restaurant Hohenzollern ,

früher Foewenrachen . 12684

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.5533 Nelkenstrahe 3. 2. St .
Fernsprecher Nr . 3423.

Billige Pianos
gediegener Qualität

Preislage 500—600 i .
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen . Teilzahlung
gestattet . 5 jähr . Garantie.

MM
, -

I
Pianolager Karlsruhe

Priedrichsplatz 5. §

Restaurant,Goldener Adler 4
Inhaber : Ernst Müller .

13 Karl -Friedrichstr . 13 . Telephon 2614 .
Spezial -Ausschank «Ser Brauerei Kämmerer
Vorzügl . Frühstücks - , Mittags - und Ahendtisch

in und ausser Abonnement. 9265
Meinen Saal u. meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung.

Jeden Donnerstag Schlachttag

Geheime SE Auskünfte TFamilien
Heirats - .

Vermögens - f
Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig .

^

iles Karlsruher Äelek!io-8ns!jlul. LCiWiraße 56. 2 . Stock.
Inh . : C . Scheuer , Erfahr ». Detektiv. 3327573

ereins preise
als Becher . Pokale , Trinkhörner . 12578
Bilder . Figuren . . Kränze u. s, w.

große Sendung eingetroffen und empsichlt btlllg
/ > l - e * Goldschmied.Karlsruhecnrist . rranKie , Kaiser - Paffage 7a.

CorsslImperialD. R. p.
Im Schnitt u . Sitz unerreicht.

Diese Corsets
mit doppelter

Rücken¬
schnürung

bieten in hygi¬
enischer Be¬
ziehung die
größt . Vorzüge .

Die Fagons
sind tonangeb .,das Material

erstklassig .
Größtes Lager
hervorragend¬
ster Neuheiten

der Corset -
lndustrie in all.

Preislagen .
Alleinverkau Imperial -Corsets :

Copsetfiaus „Imperial“
9747 Fr . O . Rumpf ,Kaiserstr . 36 , Tel . 3034 .

Corset -Wäsche u . Reparaturen.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

12529

Wordje Qejundbeitsfjemden
<GrikQt'6infafyQmden

Letzte Neuheiten von Mark 1.75 bis 5. 00

M . Günther Spetfaltjaus
ßv (jenen - Artikel

Kaiserstrasse 114, zwischen Herrenstrasse und Waldstrasse.

Badische Treuhandgesellschaft ai. b . h.
KARLSRUHE

Erbprinzenstr . 31 Telephon No. 1526
übernimmt 2681

Revisionen von Bilanzen , Inventuren und Büchern , Auf¬
stellung von Bilanzen , wie Eröffnungs-, Vermögens - u . Jahres¬
bilanzen , Einrichtung , Führung u . Kontrolle von Buchhaltungen

zu coulanten Bedingungen unter Wahrung streugster Diskretion .

3327538
3. 1Komme

pünktlich !
Kaufe getragene Herren - «. Da¬

menkleider. Schuhe . Stiefel . Uni¬
forme» , Weißzeug zumhoh. Preis .
3. Groß , Markgrasenstr . 6 .

B . Kamphues ,
Karlsruhe , Kaiserstratze 207 .

sammelt 9973

Antike Ähren.

Formular - Kasten,
siaubsicher , selbstschlieb .,i .Brief -
und Aktenaröhe , Seitenwände
aus Holz, Mk. 1 .6» u . Mk . 1 .85
pro Stück . 7653 *
Curf Riedel & Co.,

Adlerstraffe 4.

We Preise!
für getragene Kleider . Schuhe ,Gold . Siiber . Zahngebisse , Pfand¬
scheine U. s . w. zahlt B27473.2 .2
HI-FrIdenberg,SSaEttaEttfenftt -17

Postkarte genügt .

Altertümer Uä"
H. Lämmle, MarIrzraft »Ör . 22/23

ade -Wäsche
i finden Sie in grosser' gediegener Auswahl

bei Billigsten Preisen bei :. Oertel .
• 0

Moiojölis
Telephon 197.

Inger jr .
Brikeiis,' f - Jl .

Douglasstrasse 16.

Großes
Mel -« . Betteiihaii§
liefert an solvente Beamte , Arbei¬
ter u. sonstige Konsumenten kom¬
plette Ausstattungen gegenbequeme
Ratenzahlungen bei bi lliger, äußerstreeller Bedienung ; ebtl. ohne An¬
zahlung . Franko Lieferung und
Garantie , « trengste Diskretion .
Offerten unter Nr . 12573 an die
Expedition der „Bad . Presie " erb .

Eine gnterbaltene Wasch - und
Wringmaschine ist billig zu ver¬
kaufen . B27550

Zähringerstr. 86 . Ldhs. 2 . St .

Teppiche !
Reinigen mittels Klopfung

(meef). Klopfwerklob. Sauglust ; Auf¬
bewahren derselben , sowie Möbel
u . Pelze unt . Garantie geg . Feuer -
und Mottenschaden . Reparaturen
jeder Art . 1637
E . Teigmann IVacht . ,

Tel . 2244 . Adlerstr. 4.
Zn verk. : Blnthner - Pianino .Kredenz. Zim . - Krank .-Fahrstuhl .Leder-Fauteuil . Biederm .-Kom-mode u . Sekretär .Spiegel u .Bilder.B27551 Hirschstr . 46 . pari .

Altertümer
werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angekauft. 11829*

Neukam , Lammstraffe 6 .
Telephon 3546 .

Bei den schlechten Dbstaus-
fichten empfehlen wir

als ein gutes und billiges
= Lrsatzgetränk. = ■-.
Achten Sie beim Einkauf auf
die Schutz marke » . Gutscheine.
Gebr. AellerNachf ., Freiburg.

Neberall erhältlich.

Gebrannten Kaffee
vorzügliche Mischung

per Vfund Mk. ± . 60

Himbeersaft
in J/ i und ’/, Flaschen

Wetter 12299 .3.2
Odenwälder Grünkern

Weues
‘DelikalesS' öauerkraut

(echt Filder)
Weue ‘Dismarckfjeringe
dolländer Vollbringe

Matjesheringe
Wlalta-Wartoffeln

empfiehlt
<W. Örb am ßidellplaft.

Damen
finden streng

rin
diskrete lieber

volle Aufnahme bei deutscket
Hebamme. Diskr . Auskunft .
Witwe 4 Baer , A'aney .
lSrankr ). Rue Pasteur 36 . B« ,
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Tages -Kundscha« .
DentsckieS Reicki .

hd Insterburg, 4 . Aug. (Tel .) Die Eydtkuhner Spionagen
affäre hat heute durch das Urteil des Jnsterburger Kriegs¬
gerichts vorläufig ein Ende gefunden . Der Feldwebel Palulat
wurde wegen Mangels an Beweismaterial freigesprochen. Der
Hauptschuldige , der Mechaniker Kestner, ist bekanntlich nach
Rußland entflohen.

Di , Mainzer Truppenschau vor de « Kaiser .
Mp. Berlin , 4. Aug . (Priv .) Auf dem Groszen Sande bei Mainz

werden diesmal vor dem Kaiser nicht weniger als 17 verschiedene
Truppenteile in Parade stehen und an der üblichen großen Gefechts-
Lbuim teilnehmen , die sich an die Truppenschau anschließt.

Es find dies : von der Infanterie die Regimenter 80 aus Wies¬
baden und Homburg v . d. Höhe , 81 aus Frankfurt a . M . , 87 und 88
aus Mainz und Hanau , IIS aus Darmstadt , 116, das Eroßherz . Hess.
Kaiser-Regiment , aus Gießen, 117 aus Mainz und die Unteroffizier¬
schule aus Biebrich ; von der Kavallerie die 6 . Dragoner aus Mainz
und die 6 . Ulanen aus Hanau ; von der Artillerie die Feldartillerie -
Regimenter 27 aus Mainz und Wiesbaden und 63 aus Frankfurt a.
Main und Mainz , das Fußartillerie -Regiment 3 und das 2 . Batail¬
lon des Regiments 18 aus Mainz , das erst im Vorjahr gebildet
wurde und zum ersten Male vor dem Kaiser übt ; ferner an tech¬
nischen Truppe « die Pionier -Bataillone 21 und 2S aus Mainz und
das Eisenbahn -Regiment 3 aus Hanau . Im ganzen werden 15 000
Mann versammelt sein, die stärkste Truppenmacht , die jemals an der
Mainzer Augustübung teilgenommen hat .

Die deutsche « Kriegerverein «.
Mp. Berlin , 4. Aug . (Priv .) Die Zahl der 1912 im Kyffhäuser-

vunde zusammengeschlossenen Kriegervereine betrug 31316 mit ins¬
gesamt 2 771418 Mitgliedern . Ihr Gesamtvermögen bezifferte stch
auf 81 Million «« Mark .

Für Wohlfahrtszwecke wurden im Borjahre fast 6 Millionen
Mark verausgabt . Unter den Wohlfahrtseinrichtungen nehmen die
S Waisenhäuser , 3 evangelische, 2 katholische , eine hervorragende Stel¬
lung ejn. In ihnen find 400 Knaben und 150 Mädchen untergebracht .
Für die Unterstützung hilfsbedürftiger Kameraden und ihren Wit¬
wen konnte ein schr ansehnlicher Betrag , nämlich nahezu dreiviertel
Millionen Mark , verausgabt werden.

Besonders erfreulich ist der gute Stand der mit geringsten Prä -
miensätzen und Verwaltungskosten arbeitenden Lebens -Verficherungs-
anstalt und Sterbekaffe, die bei fast 127 000 Verficherungen über 3S
Millionen Mark Versicherungssumme und ein Vermögen von rund
6200000 Mark aufwies .

Schaffung eines fliegende « Geschwaders .
- -- Berlin , 4. Aug . (Tel .) Die Bildung eines fliegenden Ge¬

schwader », das jederzeit zur Verfügung steht , um gefährdete deutsche
Interessen im Auslande zu schützen, ist nunmehr endlich in Aussicht
genommen, Au diesem Zwecke soll der Kreuzer „Porst", der bisherden AukklaarMsschiffen der Hochseeflotte angehörte , umgebaut wer¬
den. Ihm sollen noch einig« kleine Kreuzer zugeteilt werden, damit
dtp deutsche Kriegsflotte in der Lage ist, vom Frühjahr 1914 ab über
ein jederzeit verwendbares fliegendes Geschwader zu vorflgen .

Frankreich.
Da » Resultat der Generalratswahlea .
i= Paris , 4 . Aug . (Tel .) Von den Generalratswahlen

fchÜen heute abend mn 6 Uhr noch 8 Ergebnisse . Bisherwaren gewählt : 189 Konservative und Liberale, 136 Progres-
ststen , 960 Mitglieder der republikanischen Linken. Radikale,
Sozialistisch -Radikale, und 43 Bereinigte Sozialisten.

Die Linke gewinnt etwa 30 Sitze .
Rntzland.

Die französische Militärmission beim Zaren .
BO. Petersburg» 4. Aug. (Privattel .) Der Zar hat heute

vormittag in Peterhof die vom General Joffre geführten fran-
zöstfchen Manövergäste empfangen . Botschafter Delcasss stellte
sie vor.

Fast alle Zeitungen widmen dem französischen Besuch län¬
gere Artikel und betonen , daß er für die Weiterentwicklung
des franzöfisch-rusfischen Bündnisses von großer Bedeutung ist
und keinesfalls nur als Antwort Frankreichs auf den Besuchdes Großfürsten Nikolaus betrachtet werden dürfe .

Amerika.
Die mexikanische Gesandtschaftsfrage .

<= * Washington, 4 . Aug. (Tel.) Staatssekretär Bryan
hat bekannt gegeben , daß das schon erwähnte Rücktrittsgesuchdes mexikanischen Gesandten Wilson angenommen werden
würde .

— Washington, 5 . Juli . (Tel .) Staatssekretär Bryan
erklärte bei Bekanntgabe des Rücktritts des Botschafters Wil¬
son, die Haltung, die der Botschafter in dem früheren Sta¬
dium der mexikanischen Revolution einzunehmen sich für ver¬
pflichtet gehalten habe , mache es schwierig fiir ihn , die An¬
sichten der jetzigen Regierung zu vertreten . Der Botschafter
scheide am 14. Oktober von seinem Posten .

Bryan kündigte dann an, daß der frühere Gouverneur
von Minnesota, John Lind , als persönlicher Vertreter des
Präfidenten nach Mexiko entsandt werde , um als Berater der
dortigen amerikanischen Botschaft zu dienen . Lind wird durch¬
aus nichtosfiziell dorthin abgehen und ebenso ohne Beglei -
tungsschreiben , was in amtlichen Kreisen als formelle Wei¬
gerung der Anerkennung Huertas gilt .

Avrttirys Naüfrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

14 . Juni 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Gemeindewaisenrat
Dominik Haeßler in Bremgarten die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Horn ,
Dekanats Hegau , dem Pfarrverwefer (Pfarrer mit Absenz von Hart¬
heim) Hermann Maier in Horn verliehen . Der Genannte ist am 13 .
Juli 1913 kirchlich eingesetzt worden . Seine Exzellenz der Herr Erz¬
bischof hat die Pfarrei Reukirch, Dekanats Triberg , dem Pfarrver -
weser Stephan Bilger in Reukirch verliehen . Der Genannte ist am
20. Juli 1913 kirchlich eingesetzt worden.

Auszug aus den Standesbückiern Karlsruhe .
Geburten :

28. Juli : Elsa Maria , Vater Leo Heiler, Fabrikarbeiter . — 30.
Juli : Ludwig Friedrich , Vater Friedrich Stengel » Postassistent.

Todesfälle :
2. August : Greta , alt 1 Jahr 5 Monate 18 Tage , Vater AdoU

Noe, Taglohner . — 3 . August : Fanny Kahn , Klavierlehrerin , ledig,
alt 64 °Jahre ; Agnes Knop , alt 81 Jahre , Witwe des Geh . Hofrats
Professor Di . Wolf Knop ; Arthur , alt 3 Monate 4 Tage , Vater
Gustav Meinzer , Steinschleifer . ^

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Dienstag , den 5 . August 1913 : 3 Uhr : Agnes Knop, Geh .

Hofrats -Witwe . Kriegstraße 151 (Feuerbestattung ) . — 4 Uhr :
DheiMna Müller . TaalÄners -Mtwe , Baumeisterstraße 30, H . 1.

i

Verein Volksbildung .
Zu hem Sonntag , den 10 . August stattfindenden Naturschau -piel ui Dietlingen Hauffs Lichtenstein erhalten unsere Mitgliedernumerierte Karten , u ermäßigten Preisen ä Mk . 1.— (statt 1 .30).fahrpreis für ßm - u . Rückfahrt Mk . 1 .40 . Abfahrt Karlsruhe ab

. 1 -14 1161 oder 12.44 Uhr. Die Eintrittskarten , sowie Fahrkarten sindtäglich in der Geschäftsstelle Akademiestraße 67 in den Geschäfts¬tunden zu haben.
. Das hiesige Residenz - Theater . Waldstraste 30 , kommt mitseinen Eintrittspreisen für unsere Mitglieder während dem ganzen

wcimc Ivn,i rur -lliioer oeraosoigr weroen , aum lur Erwachsene zuEintritt berechtigen und zwar 1 . Platz 40 Pfg . , 2. Platz 25 Pfg .,3 . Platz 15 Pfg . Spielzeit täglich von 3 bis abends 11 Uhr. Ansämtlichen Nachmittagen von 3 bis ‘ [„ö Uhr hat auch die Jugend unter
:6 Jahren Zutritt . Die Eintrittskarten sind in unserer Geschäfts¬telle zu haben.

. Zum Kaiserpanorama in der Kaiser-Passage ist der Eintritts¬preis das ganze Jahr für unsere Mitglieder auf 15 Pfg . statt 20 Pfg .ermäßigt , Ermaßigungskarten sind ebenfalls in der Geschäfts-telle erhältlich . 12591
Geschäftstelle des Vereins Volksbildung Akademiestraße 67 .
Geschäftsstunden von 2—4 und ^ 7—^ 8 Uhr .

siegreich dringt an allen deutsche» Orten die IVationalsteno -
jrapliie vor, das beweist die jährlich wachsende Schülerzahl . Werlies leichte System erlernen will, nehme an dem am Donnerstag , den7. August , abends halb » Uhr , im Gasthaus, «r „Goldenen Krone ",2. Stock , (Ein

^an^ L^ ialienstr .
^ ginnenden Änfängerkursns teil .

Dienstag , den 5. August 1813, abends 8 Uhr .

HlHitSr - TLonzert
gegeben von der Kapelle des

MM -Aegimmls „GnMwjm“ (1 .M ) Kr. 14
Leitung : Königl. Musikmeister lki . Granzau .

(
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskartenund von Kartenheften . . . 3«» Pfg .Sonstige Personen . . 60 Pfg .
Militär und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg . ■ ■ — 12586
Die Musik- Abonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

r Unerreicht

Honorar eins 4.- 3327596Schüler -Ferienkurse !
Für Knaben «. Mädchen beginnen am Donnerstag , den 7. An -lust, nachmittags halb 7 Uhr » im oben genannten Lokale Antflngcr -kurse in Afationalstenograpliie .Wer tzMrend der Ferien vollständig stenographieren lernenwill, hat hier dre beste Gelegenheit.
Dauer der Kurse 5 Woche « . Honorar einschließl. LehrmittelMk . 3.—. Anmeldungen bei Beginn der Kurse .

]lattonal >Steiu >gr .>Ver ein K arlsr nh e.

12598Homöopathischer Arzt
Dr. Cramer, Karlsruhe

verreist bis Mitte September.

Deutscher
Ttchiliktt -Verillili!

ZMigverMllung Karlsruhe .
Heute Dienstag abend ^ Uhr

MlM 'KttsMNllW
im Lokal „Goldener Adler ".

Ter Vorstand .

Karlsruher

Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundes Baden .

Uelinngsstonden :
Montag : Damen 1IS9— '‘| 210 Uhr

abends , höh . Mädchenschule ,
Sophienstrasse 14.

Dienstag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral -
turnhalle , Bismarckstrasse 12 .

Nach dem Turnen Sing¬
stunde im Vereinslokal, „Alte
Brauerei Printz “

, llerrenstr . 4.
Mittwoch : Knaben 5—6Uhrnach¬

mittags , Zentralturnhalle .
Damen stzIO Uhr

abends , Goetheschule , Garten-
strass ©

Donnerstag : Damen ' /29—M210
Uhr abends , Gutenbergschule ,
Nelkenstrasse .

Frauen T29—M210 Uhr
abendshöhere Mädchenschule ,
Sophienstrasse .

Freitag : Männer und Zögiinge
8—10 Uhr abends , Zentral¬
turnhalle .

Alte Herren ff 29—10 Uhr
abends , Goeiheschu 'e, Garten-
strassc »

Samstag : Schüler ' |24—5 Uhr
nachm . , Zentraltumhalle .

Sonntag : Vorm . Spiel (Lauf - und
Turnspiele ), Engländer - und
Exerzierplatz , Turnen auf dem
Turnplatz . Vorholzstr . 23/25
(nur im Sommer ).

Wanderungen .
Näheres durch ausführlichen

Prospekt , welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
1. Vorsitzenden erhältlich ist.

Der Turnrat .

Karlsruher

Liederkranz

1841
Heute Dienstag , den

5 . August , abends st 29 Uhr

Prolbe
zu besonderem Zweck , wozu die
Herren Sänger um zahlreiche
Beteiligung gebeten werden .
12610 Der Vorstand .

D. H. V.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend 0 Uhr

Vereins-
Sitzung

im „Moninger " Konkor dia - Saal

Freitag :

Slammlisch im Moninger.
Kaufmännischer Verein
1—1 Frankfurt a. IR cm

WWW

Jeden Dienstag :

Versammlung
i . Prinz Carl, Ecke Zirkelu .Lammstr .

Der Vorstand .

Ein Kan - roagen ,
ut erhalten , mit Verdeckgestell ,
illig zu verkaufen . 12506

Schillerstraße 28 , Hof .

Todes - Anzeige .
Teilnehmenden Verwandten . Freunden und Bekanntendie schmerz ! . Mitteilung , daß nach kurzem schweren Leidenheute mittag 2' N Uhr mein lieber , herzensguter , treubesorgterMann , unser Schwager und Onkel

Herr Albert Stichling
Privatier

versehen mit den hl. Sterbsakramenten , sanft verschieden ist
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Elise Stichling , geb . Scharpf.
Karlsruhe , den 4. August 1913.

Karlstraße 26 . B27598Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr statt .Dies statt besonderer Anzeige.

20

1841 .

Unseren verehrl . Mitgliedern bringen
2 wir zur Kenntnis , dass unser lang¬

jähriges , treues , aktives Mitglied Herr

Ulbert Stichling
Privatier

unerwartet rasch durch den Tod aus unserer Mitte entrissen wurde .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr vonder Friedhofkapelle aus statt , wozu wir unsere Mitglieder, ins¬besondere unsere Herrn Sänger zur zahlreichen Beteiligungeinladen . 12611
Karlsruhe , den 5. August 1913.

Der Vorstand .

meines Gatten , des Großh . ■GäterVerwalters

Wilhelm Behrens
findet Mittwoch , den 6. ds - Mts ., nachmittags
4 Uhr , in Iggelheim . Station Böhl (Pfalz ) statt .

Bruchsal , den 4 . August 1913.
Marie Behrens , geb. Zehfuss .

Zch zahle!
höchstePreise für abgelegte Herren -
DL-LWetMtcheMdel
Uniform ., Weißzeug, Pfandschein«.J . Glotzer , Markgrasenftr . 3.

Uemvlittlung.
streng reell , diskret . B27611
Fran Morasch ,

Kronrnstr . 22 . II, Karlsruhe .

Billig zu verkaufen :
1 Küchenschrank , 1 Tisch , 2 Hocker,1 Küchenbrett, gebr., 1 Bettstelle.Rost, Matratze und Polster , mit
Federbett , alles sauber , eine 3 teil .
Rosthaarrnatratze .g ebr . , alles billig.B27606 Kaiserstr . 59 . i . Hof.

Damen .
Herr , Ende d . 20 . I . nette Er¬

scheinung, seriös. ChSrakters , suchtmit vermögt . Dame , ohne Anhang
zw . Heirat rn Bekanntsch. zu treten .

Offerten unt . Ar . B27543 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Serrearati, 8ÄÄÄ
ist billig zu verkaufen . 8327623

Amalienstr . 49 , Zigarrenladen .
Zu verkaufen :

2 Betten mit Rost und 3teiliger
0®önes Uorties Setrenraö ,Freit . , wie neu , ist billig abzugeben.
Bzx»r« Amalienstr . 49 , Zigarrenl .

Matratze und Herd . 12595
Moltkestr . 137 , 4. Stock , rechts,vis- ä-vis der Artilleriekaserne .

W “ Kunde . "W8
4 Terrier -Hündinnen , 9 Wochenalt , prima Stammbaum , unter

Vorfahren verschiedene Champions ,billigst zu verkaufen . B27557.3.1Fahrenhorst , Rastatt , Bismarckstr. 4.

Herrenfahrrad , Torpeüo- Freil .,ist sehr billig zu verkaufen . B27621
Durlacherstraße 57 . Part .

Sportoagen zu Mausen.B27569 Hardtstr . 4« , 2. St .

Inventur 12604

belsSÜÜSi

Doppelte Rabatt - marken.
= Schluss Samstag abend. =

ßerrenstrasse 25.
manufaWur - Waren . — Aussteuer- Artikel .
Berren- und Knaben -Konlektion. > ;

Inh . ; Fr . Kuch
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Verkauf
Frottö - a. Leinen-

Kostüme
Wäsch-Blusen

weiß und
farbig

Paletots
in Seide , Eolienne ,

Voile etc.

ermässigung
Kostüifi-Roche

in Frott6 , Leinen
Alpacca

in Alpacca , Pope -
ttM « C.

meist ^ mit

40 bis 50
Prozent

meist mit

Prozent

Jetzt ^ mit

40 bis 60
Prozent

Jetzt mit

30 b» 50
Prozent

meist tritt

30 » 40
Prozent

Enorm billige Gelegenheit
für die Reise. Hirt & Sick Nf

.

Noch überaus grovse Attswahi
in fast allen Artikeln.

Enorme Vorteile bietet
mem

fius "KT * /Oilft
Verkauf .

JV*L
Rabatt .

vm

an
An .an die

Anschintz
nuilie si
to . (
s Exped
Aeb

. e* 2 Damen zwecks
«fl. Off. unt . B27545
der . Bad . Presse" .

revernehme
dieDurchführung v . Arrangements
iautzengerichtl. Vergl .) streng diskret
bei oillraer Berechnung. 2 .1

Gest. Offert , unt . Nr . B27617 an
die Expedition der „Bad. Presse".
Verloren

bat ein armes Mädchen auf der
Kaiser-Allee (zwischen Lessing - und
Scheffelftr.) ein Portemonnaie m.100 M . Inhalt . Der ehrl. Finder
wird gebeten, dasselbe gegen hohe
Belohnung Stephanienstraffe 78
abzugeben._ __ 12601
Am Samstag , den 2. er. hat sich mein

Dachshund
schwarz mit braunen Abzeichen ,

verlaufen .
Um Mitteilung wird gebeten.

Karl Mönch . Hotel Post
6590a_ Herrenalb .

Bauplatz
in guter Lage z« kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B27563 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

in Haus das sich zur Schweine -
»ckt eignet , mit groß . Oekonornie-
:bäuden , bei Karlsruhe , 2 Minut .
Bahnhof , ist billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B27654 an
;e Expedition der „ Bad . Prrffe ".

, m. F . u . Garantie
^ . - ’ billig zu verkaufen .
Idlerftr . 4 . Hinterh . , pari . 2327588

fahrrad *u Mtiaufen für
^ 15 Mk . mit neuen
Mänteln . 3927595

Kronenstraße 1 , 1. St . rechts.

SmeMM ! l"’t
$827629 __ billig abzug.

Zähringerstr . 7« . H
Frerlauf , billrg
abzugeben." III . links .

ÄkkkLllWkkaö » abzug>
B27628 Marienstr . 27 .

Zu verkaufen !
S kompl . Betten mit Patentrost
ad 1 spanische Wand , grün und
nst verschiedene Sachen und billig
i verkaufen. Näh. Schloffplatz 13.
ing . Karl -Friedrichstr . B27604
Schönes Bett , zweitür . Schrank,

Spiegelschrank, Bücherschrank,
Vertiko billig zu verkaufen . 2.1
2327572 Eisenlobrstr . 26 , 4 . St .

, billigst ab¬
zugeben.

2 . St .

mrlkästg mit Ständer , Besen-
nk, Küchen sch rankunt e rsao b i ll .
wiaufen . ^ B27560
-chünenstraste 10 . 2 Trepven .

Z- Medale -Terrier
!, kleinen Schlages , preiswert
»kaufen . (Beide Eltern werden
wlizeidienst geführt .) B27612
U». Schaper , Schutzmann ,

Winterstraffe 43 .
. . . . . 1 kann abgegeben
ttltH I werden . 12608♦ Borkür . 25, h

iiimfülirrr gffudjt
Per sofort , auf etwa 2 Monate .
Offerten unter Nr . 12680 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 .1
Jüngerer

HMiulMilfe ,
intelligent und zuverlässig, für
hiesiges kaufmännisches Fabrikbüro
zum Eintritt für 1 . Oktober d. I .
gesucht . Angebote unter Nennung
der Gehaltsansprüche und unter
Beifügung von Zeugnisabschriften
sind unter Nr . 12593 an die Exped.
der „Badischen Presse" erb.

KmesWdttt,
selbständiger, flotter Arbeiter , für
Deutsch und Französisch, für das
Büro einer hiesigen Fabrik per 1 .
September gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
angaben unter Nr . 12594 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

(für Neuheit ) gegen feste Bezüge
sofort gesucht. 11742*

Zu melden Sofienstrahe 25 ,
Part . , vormittags von 8 — lp Uhr.

mit entsprechenden Vorkenntnissen
für ein hiesiges Bureau gesucht .
Angebote unter Nr . 12544 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 3.2

Besseres Lücht. Mädchen
das gut kochen kann u . Hausarb .
mitverrichtet , sogleich eventl . auch
zur Aushilfe gesucht . Näheres
Karlstraße 16, pari . 5827388

Ehrliches, reinliches Mädchen f.
kleinen Haushalt gesucht. 3327300

Gerwigstratze 38 II .
Gesundes, williges Mädchen,

nicht unter 16 Jahren , auf 15.
August für Küche u . Hausarbeit
gesucht . Näheres 3327253

Hübschstraße 22 , I , Stock , rechts.

Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit so¬
fort gesucht. 12568
Alte Brauerei Printz , Herrcnstr . 4.

Mädchen gefuchk.
Auf 15. August wird ein braves ,ehrliches Mädchen, welches jede

häusliche Arbeit versteht, und auch
kochen kann, gesucht . 12503 .3 .3

Kronenstr . 31 , im Laden.
Ein jüngeres Mädchen f. leichte

Hausarbeit sofort gesucht . B27492
Zährtngerstraße 26 , III . St .

1 int Meiner
sowie Anschläger f . Neubau finden
sofort dauernde Stellung . Zu erfr .
S3-27«x Winterstr .17, Schreinerei .

Zapfer

wollen sich persönlich vorstellen.
Zu erfragen unter Nr . 12499 in

der Exped . der „Bad . Presse"
. 3.3

HerrMs - Kutscher
sofort gesucht. B27618.2 .1

Lachnerstraffe 5 , l Treppe hoch .
Wir suchen zum baldigen Eintritt

für unser Büro einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . 12606 .2.1

Gebr . Wolf ,
Zigarrenfabrik . Rudolfstraße 5.

Lehrling
gesucht von gröberem Manufaktur¬
warengeschäft in Baden .

Offerten unter Nr . 5594a an die
Exped . der „ Bad . Presse"

._ 2.1

rations - und Beiköchinnen,Haus - und Küchenmädchen , sowie
Hausbursche sofort gesucht. B" " '

Frau Anna Höfler ,Zähringerstraße 8, 2 . St .,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

mwet « ädchen,
das selbständiggut kochenkann,
gute Zeugnisse besitzt, Haus - !
arbeit übernimmt (keine große
Wäsche ) bei gutem Lohn per

i sos. gesucht. Kriegstr . 52 , II . !
! nahe bei Hotel Germania .

Auf 1b. August
%

12556

gesucht , welches schon gedient hat ,für kleinen Haushalt , bet hohem
Lohn und guter Behandlung .
Sfrauss , Steruftraßc 23 .
3ur,äes , Mises « Hm
tu jeder Hausarbeit gesucht.

« edelstraffe IS , 4. St .27493
Gesucht aus 15. August od. später

ein Mädchen . Ä ä
4i?“

3327526 Amalienfrr . 46 , 1 Tr . h .

SiM M. « Hm
für Hausarveit gesucht . 3327548

Schützenstraße 41 , 2 Tr .

als Alletnmädchen
B27625 Durl .

mit guten Zeug¬
nissen p. 1. Sept .
gesucht .

ee 2» b . II.

Tüchtige Verkäuferin
für Wollwaren , Modewaren , Wäsche . Tapisserie , zum Ein -
tritt per 1. September resp. 1. Oktober gesucht . Rur wirk¬
lich erste Kräfte wollen Offerte mit Phot , und Gehalts¬
ausprüchen einreiche«. 12588

Paul Burchard
Hamburger Engros Lager

Kaiserstratze 143 .

Aus sosorl
sauberes , jüngeres Mädchen vom
Land (nicht unter 16 Jahren ) für
klein. Haushalt gesucht. Zu erfr .
12592 Kaiserstr . 138 , 4 . St .
Ein Mchttges Mädchen
zu kleiner Familie per sofort oder !
später gesucht. 12607 .2.1

Uhlandstraffe 41, 2. St .

Mädchen -Gesuch .
Ein ehrliches, fleißiges Mädchen ,das gut bürgerlich kochen kann,

findet sofort od. später gute Stelle .
Näh. Kronenstr . 42 , I , B27601
Fleißiges , ehrliches und williges

Mädchen gesucht. B27664
Äorholzstraffe 46 , 3. Stock .

Pünktliches , sauberes Mädchen
für bäusl . Arbeit , auf sos. gesucht.
3327677 Kriegstraffe 73 . I .

Ein vraves fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.

Werderstr. 88 . Wirtschaft.
Braves , kinderl. Halbtagsmäd¬

chen zum 15. Sluguft gesucht .
Familiäre Behandlung . 3327574

Uhlandstraffe 0 , 4. Stock .
Tüchtige Rock-

nnd Taillenarbeiterinnen
bei hohem Lohn für sofort dauernd
gesucht. Daselbst wird auch Lehr¬
mädchen gesucht . Zu erfragen
Akademieftr . 3» . 3. St . B27603

Töchlig. WäÄchSN
gut im Hand - u. Maschinennähen
dauernd gesucht. 3327610

Gebr . Rupp , Mützenfabrik
• Rnppurrerstraße 8.StSL^ eln

können Mädchen gründlich er¬
lernen , nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein . 9550
Dampswaschanstalt Schorpp ,

Kaiserallee 37.

Junger Kaufmann.
d . s. MItrz . beend ., sucht, gest. auf
gute Zeugn . u . Res., Stellung als
Exped . u . Fakt . od . Lagerist , « uch .
war auch schon als Reisender tätig .
Offerten unter Nr . B27533 an die
Exped . der „Bad. Presse" erb. 2.1

!u M - sir Firbsilaltrik
sucht praktisch durchgebild. Maler
Vertrauensposten aus Büro oder
Lager . Kaution vorhanden.

Offerten unter Nr . BL7552 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2.1

Züngerer Buchbinder
sucht Stellung , evtl, außerberuflich
oder auch Heimarbeit . Offerten
unter Nr . 27584 an die Expedition
der „ Badischen Presse" .

58 Rück Mtimm
dem , der einem strebsamen Mann
BertrsuenspostenalsEinkassierer ,
Platzmeister o .Bürodienerverschajst .

Offert , unter Nr . 3)27509 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.2
Solides, anständ. Fr !.

sucht Anfangsstelloals Kassiererin
oder Filialleiterin zum 15. August
oder 1 . Septbr . Offerten unter
Nr . B27560 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2.1

baZb . Handelsschuled . bad .Frauenv .
besucht hat , möchte sich in deutsch .,
franz ., engl. Handelskorresp. werter
ausbrlden u . sucht zu diesemZwecke
Volontärstellr . Off. unt . 5827571
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Fräulein ,
welches ein Jahr die Handelsschule
mit Erfolg' besucht hat . sucht Stel -
luua auf ein Büro per 1 . Septbr .
(evtl) früher ). Offerten postlagernd
Wildbad L. W . B27491

‘

Kmgfttäfce Nr . H2
in bester Lage , zuuächst dem Bahuhof , zu ver miet« »«

Parterre : 8 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , eventl. auch ca . 30 qm 8<
1. Oktober » . e.

3. Stock : 7 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör, per sofort oder später .

Beide Wohnungen sind auch zu Bureauzwecke « vor
eignet . Änzusehen jederzeit . Näheres Telephon

welches ser-
»vierenkann ,

sucht Aushilfsstelle . Zu erfragen
B27579 Kronenstr . 4 , Hth.,1 . St .

8W.,MSi)eÄH. « Hm
welches bügeln und nähen kann,
sucht Stelle als Stütze , Zimmer -
od . Kindermädchen, sos . od. 15. Aug.
Zn erfr . b . Kramer , Sternbergstr .7, II.

MWen Mf ipnolsftejle
für einige Stund , täglich. B27580

Kronenstraffe 4 , Hth. , 1 . St .

f . ein Doppelhaus in der Garten¬
stadt zum i . April gesucht. Of¬
ferten unter Skr . B27591 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb

in guter Lage, mit großer Einnahme
sofort od. später zu vermieten oder
mit Haus zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . B27562 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

._ 3 .1
Degeufeldstr . ist auf . sofort oder
später eine größere und eine
kleinercAntogarage zuvermieten .
Näheres Fasanenstratze 37 , im
Bäckerladen. B27546

etzung halber auf ^ofort od. sp
2 Zimmerwohnuug m« 8m
zu vermieten . _ S8275JT

Näheres Kaiser-Passage 15.
nel>stEin

großes
an kleine' Schi

Ihr Küche
Seitenbau , 2.

amilie bill. jm very
eustr » 47 , IV, r.

iet .
Näh , isrvunennr . **, iv , r . « M«

3 möbl . Zimmer oder Wohn.
u . Schlafzimmer , sehr gut möbliert ,
mit Bad , auf Wunsch Pension , so-
fort , oder 16 . Aug., auch vorüber -
gehend , billig zu vermieten .
1827593 Stefanienstr . 7, vart .

Zimmer ,
gut möbliert , sowie Wohn « «uv
Schlafzimmer zu vermiet . B« »,
Waldhornstr . 18, b . Schloßt»!, gel.

2 gut möbl. Zimmer , 1 Zimmer
sep. Eing ., ev. auch als Wohu» u.
Schlafzimmer auf fof. ob . auf 15,
August zu vermieten. 3927189

Ostendstraße S, III . Stock .
2 gut möblierte Zimmer
sind 2—3 Monate vorübergehend
zu vermieten . Schöne Aussicht auf
Großb . Schloß. Schloffplatz Ist» 8 »

, WUHllHV » mieten .
Leovoldstr . 18 , 3. St .

ir. 47
ist im 2. Stock des 'Vorderhauses
eine 5 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör ganz oder geteilt per sofort
oder später zu vermieten . B27566

Verkäuferin
sucht Stellung in feinem Geschäft.

Gest . Offerten unter Nr . 5827544
an die Exped . der „Bad . Prepe " .

SWe 3 3!mmewch »W
mit Zubehör Schönfeldftr . 1, Ecke
Parkftr ., 1 . Stock , auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näh. Gr . Telegraphen -
meisterei Hauptbahnhof . Br7r,°2 .1

Eine 2 Zimmer - Wohnung mit
Küche ist nur an pünktlicheMieter
ohne Kinder sofort oder 1 . Sept .
zu vermieten . Näheres Schloff -
platz 13 , 2 . Stock , Eingang Karl' . ’ ' ts . 3327f 'Friedrichstrabe , rechts. 7605 .2 .1
Bürgerstratze 5 ist im Vorderhaus
eine 4 Zimmer - Wohnung, sowie
eine kleinere Mansardenwohnung
per 1 . Okt. zu vermiet . B27581

Friedenslr . 11 ist eine schöne Wohn¬
ung , 4 Zimm ., Bad , Mansarde .
Küche , Keller, auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Anzus. von 10—12, von
2—6 U. Näh . daselbst od . Mark-
grafenstr . 36,2 . St . B27461 .3.2

Georg -Friedrichsir . 20, im 4. Stock,
schöne 3 Zimmerwohnung ohne
vis -ä-vts . auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näb. 1 . St . l. B27524.3.1

ger . Zimmer , gr. Veranda , Gas ,
Kochraum, evtl . gr . Mans ., gesunde
Lage, an einzelne Person sofort zuvermieten ._ 3327582.10.1

görucrstraße 30, 2 . Stock , ist eine
sehr schöne 2 Zimmer -Wohnung
an ruhige Leute auf 1 . Oktober
zu vermieten ._ 3) 27477 .2 .2

Luise
1 Zijimmcr , Küche u . Keller zu ver¬
mieten . Dasselbe kann auch als
Büro benützt werden. B27583

den - Wohnung von 2 Zimmern
an eine oder zwei Personen zuvermieten , monatlich 12 Mark . - -
Näheres im 2. Stock . 12374

schöne Wohnung von 3 großen
Zrmmern auf 1 . Oktober zu ver-
mteten . Näh, pari . B27288 .2.2
sttippurrerstr . 62 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde u. Zubeh.an kl . , ruh . Familie für 1 . Okt. zuvermieten . Näherespart . B27589

Scheffelstraffe «4, 2. Stock , ist ein
Zimmer , Küche und Keller per
1 . September zu vermieten . Näb.
parterre , daselbst. 12597

iJ
Adlerstr . 24 ist ein großes leere!
Mansardenzimmer , 4. Stock , an
einzelne Person zu vermreten . .Näheres 8 . Stock . B27586.2.1'

3' dlerstr . 27 , 2 Treppen , ist hübsch
möbl., auf die Straße gehendes
Zimmer , sofort an einen bester^

>errn zu vermieten . Br
Akademieftr. 57, 8. St ., ruh .
nahe der Hauptpost, rst ein gm
möbliertes Wohn- u.Schlafzrmm « ;
mit Klavier u . Schreibttfch per 15.
August zu vermieten . Wrrd eh"
auch an 2 Herren verm.

_ _ „_ uauftbilfe
zu vermieten .

'
3327541.SU?

Gartenstraße 57, V . , ist gut möb-
liertes Mansardenzimmer Lür L >-
sort oder spater zu verm.

Hirschstraße 66̂ 2 Trepp ., ist ekn
gut möbliert . Zimmer auf kürze«
oder längere Dauer , zu b<r
mieten.

Karl Wilhelmstr . l8 ist ein —
sardenztmmer mit Pension für
Mk . 40 .— pro Monat zu vermia .
Ebendaselbst ist ein aut möbliert .
Zimmer , im 1 . Stoa gelegen, m
vermieten . Beide Zimmer und ftg
fort beziehbar.

"""
Krenzstraffe 18, 1 DceWe. hmL

erhalten 1 oder 2 solide Arbeit «
sogleich Kost «nd Wohnnug zu
billigem Preis . B275L1L ^
Kriegtzr . 15S, 3. Stock, ist e« i
möbliertesJMansardenzimmer zu
vermieten^

' B276M
Lessingstraße A , L Dt , sind 8 schön
möbl. Zimmer unt gxnet, bürger¬
licher Pension foal od. 18. Aua. z»
verm. Preis 53—56 ^ . BS7849.LS

Rudolfftr . 8 , 3. St . Hthit, ist «in
schön möbliertes Ztmm « fofyrt
zu vermieten . B2754ö

Rndolfstratze 15 . 3 Treppen , ftno
2 gut möbl. Zimmer mit gut « ,
bürgerl . Pension auf sofort « t
vermieten , eventl . vorübergeheiw.
Preis 65 Mst_ 582TO78 .2.2

Sophieustraße 7, 3. Stock , ist ei»
größeres , neu eingerichtetes Wohn-
Schlafzimmer an besseren Hemm
zu vermieten . B27585L.1

Waldhornstr . 30 , 8 Du , tst et»
fein möbl . Zimmer für sofort
zu vermieten . 8327619

Waldstraffe 35 , 3. Stock, nt& iteii .
Zimmer zu vermieten . 332748g

Waldhornstr . 28 a. 4. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer mit Venfton
sogleich billig zu vermiet . £8276*7

Wilhelmstraße 47, 4. Stock .
Nähe vom Stadtgarten , rst ein
einfach möbliertes Zimmer



Extra Angebot
Ein großer Posten bester Corsets In nettesten
Formen . besten Stoffen und vorzOgL Sitz, an

besonders niederen Preisen.
I Serie I j

Grosser Posten m

Corsets §
laue« Facone, in gestreiftem Drei) W

1
§ jetzt Mk. — 70 |
IimmmmfmuimHttmiiimHitiiüuiHttiiiiiitiiiiiiiiiHtiiiiiiiimiwiiiuiiiiiiiüiiiin

■HMMiMim
I Serie H 1
I Grosser Posten D

Corsets 1
in grau Satin - Dreil , bequeme Facon W

2I jetzt
I Mk-
■ tiiuiwtiiiiHHiHifWiiiiHiimuiwiiinmiiHiiHimiiiHraiimiwttiutHHittraiimiii

.45 Erika
modernes Broche-Corscl

tadellose Form

rSeffl
Großer Posten

Corsets
graues Dretl - Corset ,
sehr solide OoaHtäten

jetzt
Mk. 3 .75

Damen-Blnden 7 E
„Hygea “ . . . . Dt*d . ■ ■ 2.6V
Hygien . gestrickt ,
waschbar ■ . . 3 Stück 1 .

Elsa
Batist-Corset,
chice Form , mit
Strumpfhalter .

Marsella
eleg . Batist-Corset

mit 3 PaarStrumpfhalter

Serie IV |Corsets 1
s

grau , Dreil, mit doppelrostfteier W
Anlage , spez . für starken Leib W

jetzt
Mk. 6

3.75 6.25
Monatsbeinkleid Q 75

angenehmes Tragen . . . O, » w

Oktis-Triumph- A MM ß
Sckutz-Stangen MM w V

| Kinder-Leibchen i
Ic „ in Dreil (Reform ), weiß und | I

grau , div- Größen 1 .80 bis ■ ■

.75
WWWWMMW

Buften Einlagen i OK
„Cleopatra “

, weiß u. grau ■■ ■• « v

Bülten -Halter von 95 ^ an.

in Dreil (Reform ), weiß und

g v * . . grau , div- Größen 1 .80 bis

Rl«IUUiIiiIUIiIIUI >IIIIIIIIiIIIIII >II»/»»III!II«ttII,iMItt,MIIII,III, „II,III»,

in Knüpftrikot , weiß und ecru
Größe 0—7 . . von 2.25 bis

Strumpfhalter Aß
in Gurtenband von > %# an

Posten

Reform - Corsets
prima Satin-Drell mit
Spir<ii - Einlage . . .

Mode - und Aussteuer - Haus

Hugo Mauer
Posten

Frack-Corsets
grau Dreil, Tüll-Spitze
mit Banddurchzug . .

Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse .

Für den Umzug
einer Dreizimmer - Wohnung nach
Dresden zum 1 . Oktober ohne
Umladung werden Offerten mit
Preisangabe gewünscht unter Rr .
©27494 an die Expedition der
„Bad . Preffe " .

Arzt , kath . , mit gr . Einkommen, fl
sucht die Bekanntschaft besserer *
Dame zwecks ©27540 w

Keirak. 8.
Anonym zwecklos, Bild beifügen . ~
Offerten unter Z . H . H . Nr . 3579 s)bauptpostlagernd Karlsruhe .

Berh. Priv .-Beamter sucht sofort
mögl . von Selbstgeber

Mk . 30 « .— Darlehen
gea . prima Sicherheit u . Bürgschaft.
Offerten unter Nr . B27535 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2 .2

Mineralwasserfabrik bimit ausgedehnter Kundschaft, flott —
im Betrieb , mit den neuesten Ma -
schirren , ca . 12000 Flaschen , ist
samt Pferd und Wagen Umstände
halber billig zu verkaufe «. In¬
haber würde den Käufer ebentl .einlernen und bei der Kundschaft
einführen . Off. unt . Nr . ©27504 an
die Expedit , der „Bad . Presse" erb.Tausch

Baugelände , auch außerhalb , wird
einzutauschen gesucht gegen prima
Rentenhaus . Offerten unt . ©27561
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

Sofort zu verkaufen
ein kleines Anwesen mit zirka1000 qm Garte « , Spezerei - und
Flaschenbierhandlung , in günstig .
Lage in Ettlingen . Preis 15000 ^ .

Offerten unter Nr . 5578a an die
Expedition der „Bad . Presse". 2.2Sparreguiierherd.

Herrschaftsherd. Ankauf 160 Jl,
jetzt 50 Ji im Auftrag zu verkaufen ;
ferner verschiedene , aut erhaltene
Schlofferherde spottbillig , für gut.
Brand u. Backen schriftl. Garantie ,
Herdschlofferei Göthestraße 51.

Ecke Jorkftraße . ©27576

Bauplätze «
in guter Lage zu verkaufen . Platz er
bleibt auf 2 . Hypothek stehen . w

M. Busam , Rüppurrerstr. 80 , m
Telephon 823 . ©27568 .5.1 12

Akk lulnriimr
möchte jede Mutter ihrer Tochter mitgeben.

Das Vollendetste , Wunderbarste find Steiners Paradiesbetten ,
die sich in immer weitere Kreise siegreich ihren Weg bahnen-
Sie Verbinden

wunderbare Behaglichkeit und Wärme , größte Vollkommenheit
und Eleganz ,

sind dabei nicht teurer als alte Methode.
Lrientierung erbeten . 12609

ParMMIIenhM Med , M\m , » « e 122
Französische Stunde»

erteilt französischer Gymnasial¬lehrer in Ferien, hier. ©27392
3 .2 Ludwig -Wilhelmstr . 8,1 .Bon 2—4.

Elsäszer Stossreste
in Wollmouffeline, Satin , Kattun ,
Wolle rc . sowie Tisch- u . Bett¬
wäsche werden äußerst billig abgeg.
2326865 Luisenstraße 8a , 1 . St .

Künftlermusik
(keine Berufsmufiker )

Klavier, Bioliuc , Cello , wünscht
Ferien -Engaaement (4 Wochen) bei
bescheidener Berechnung. (Besseres
Restaurant ). B27570

Gefl. Offerten hauptvostlagernd
Karlsruhe ll. si. >erbeten .

MWWUMMZ
neues hochrentables Wohnhaus in
Karlsruhe . B27567 .4 .1
All. Bo«an , Rüvvurrerstr . 80.

— Telephon 823 . —

Zwei HerceesahMer,
tadellos erhalten , Adler, jedes für
28 Jt sofortzu verkaufen.
P27622 Mariknstr . 15,2, Hof.

' Lammstraße 6
billig zu öetlu .>:

Gebrauchte , tonschöne

plLNOS
ä Mk . 250 .—, 300 .— , 320 .—,420.— , 425 .—. Neue von
Ji 450 .— an in großer Aus¬
wahl. . Reeller " als die unter
. fast neu " und ähnlich annon¬
cierten , fingierten Gelegen¬
heitskäufe . B27456.3.2
<1. 8t « hr , Pianofortebauer
Ritterstraße 11. Tel . 3887 .

Sin EtherSafer a« oethauien.
©27578 Karlsruhe -Daxlauden .

Pfarrstraße 14.

Hof
B

Vertikos, kompl . Betten , Bettstell.,
Kücheneinrichtung, Küchenschrank ,
Bücherschrank , Hausapoth ., Stand -
u . Wanduhren , Spiegel u . Bilder ,

sonst v . schied , and . Äköbelstücke.

Chaiselongues .
aut gearbeitet , 24 .1 . eleg. Plüsch -
Diwans 35 Jl, Flurgarderoben ,
eichen , 15 große Trumeaur 30 ji .
Möbelhaus Werner , Schloßpl. 13 ,Eing . Karl -FriedriÄstr . B27619

Unrat ,3. 11384

KzeAugora-Katze
aufe« gesucht.' 2 .2ferten unter Nr . ©27502 an
Expedition der . Bad . Presse".

Zu verkaufen
-egen Platzmangel : 1 oliv¬

grüne Plüschgaruitur . be¬
stehend aus Sofa und 2 Halb¬eseln, paffende Tuch -Bnr -

auge . blaue Dorhäuge mit
Chenillestreifen , 1 Spar -Gas -
lochherd (Askania) m . Speise-
oärmer , 1 Kovierpreffe . 1
krack (starke Figur ), 1 Paar
kouristenstiefel Nr. 46.
2355 .3.3 Gartenftr . 44a .4. Stock .

95X55
nraufte

Luisenstra

FastneuerKinderwagen
billig zu verkaufen. ©27555 .2 .1

Waldstraße 89 , 3. Stock.
neuestes

Re sidenz -Theater
Waldstrasse 30 .

Kur heute noch :

Die Braut des Leutnants .
Spannendes und äußerst fesselndes Salon - Drama in 2 Akten.— —— —— Spieldauer ca. 40 Minuten. - 12560

Ein Autorfilm in glänzender Darstellung und Inszenierung — prachtvoll koloriert
voll spannender Konflikte und überraschender Lösungensowie das übrige reichhaltige Programm.
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